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Neunundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 
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Die Adreſſe des Landtags. 
+ Berlin, 28. Juni. 


| 
| 
| Die Adreßdebatte des Landtages it genau eben fo verlaufen, wie 
diejenige des Reichstages. Oder beſſer geſagt, genau eben ſo ver⸗ 
mieden worden. Eine öffentliche Discuſſion wenigſtens hat nicht 
H ſtattgefunden, und was in dem engeren Kreiſe der Vertrauensmänner 
der einzelnen Parteien verhandelt worden iſt, hat keine nennenswerthen 
Schwierigkeiten hervorgerufen. Die politiſchen Parteigegenſätze beſtehen 
fort, wie ſie früher beſtanden haben; die freiſinnige Partei insbeſondere 
giebt von ihren Anſchauungen Nichts auf, obwohl ſie einſieht, daß ſie 
der Verwirklichung dieſer Anſchauungen um Nichts näher gerückt iſt, 
als ſie es vor einigen Monaten war; ſie bleibt, was ſie geweſen iſt, 
Sr. Majeſtät getreuſte Oppofition. Aber man hat auf allen Seiten 
| das Gefühl gehabt, daß wenn auch die Gegenfáge beſtehen, es doch 
| weder geboten noch wünſchenswerth ift, fie bei jedem Anlaß zum Aus⸗ 
druck zu bringen. Es giebt Zeiten, in denen es nothwendig iſt, daß 
dieſe Gegenſätze in Kampf mit einander treten; das iſt die Zeit, wo 
die Maſchine der Geſetzgebung in Thätigkeit iſt; es giebt andere Zeiten, 
in denen man die Waffen ruhen laſſen darf. 
Die kurze, aber bedeutungsvolle Doppelſeſſion, die heute durch den 
Schluß des Landtages beendigt worden iſt, hat gezeigt, daß es doch 
eine große Menge von Anſchauungen und Empfindungen giebt, in 
denen alle Parteien ohne Zögern einig ſind. Wenn die beiden er⸗ 
laſſenen Adreſſen auch den ſtreitigen Fragen aus dem Wege gegangen 
ſind, ſo ſind ſie darum doch nicht inhaltlos. Das wird am Beſten 
an der Stelle empfunden werden, an die ſie gerichtet ſind. Es wäre 
in der That ein übles Ding, wenn mächtige und eindrucksvolle Kund⸗ 
gebungen vom Throne her mit inhaltloſen Worten beantwortet worden 
wären. Die beiden Adreſſen weiſen vielmehr eine ganze Reihe von 
Aufgaben nach, an denen alle Parteien ohne Ausnahme mit gleicher 
Hingebung zu arbeiten entſchloſſen ſind, ſoweit auch ihre Anſichten 
über die zweckmäßigen Mittel auseinandergehen mögen. Der Ver⸗ 
| lauf dieſer Doppelſeſſion hat der Unterftellung, daß das deutſche und 
preußiſche Volk in zwei Hälften, eine ſtaatserhaltende und eine reichs⸗ 
| feindliche zerfalle, jeden Boden entzogen. 

Und eine zweite Frucht der Seſſion iſt es, daß die Geſtalt des 
Kaiſers dem ſinnlichen Vorſtellungsvermögen des Volkes um ein gutes 
Stück näher gerückt iſt. Dem Kaiſer Wilhelm II. iſt ſeit dem Augen⸗ 
| blicke, wo fein Vater die Augen ſchloß, die ganze Ehrfurcht entgegen- 
| getragen worden, die dem Erben der Hohenzollern gebührt. Seitdem 

haben Hunderttauſende ſeine Worte geleſen; die Volksvertreter aus 

allen Theilen des Reiches haben ihn von Angeſicht zu Angeſicht ge⸗ 

ſehen, haben den Klang ſeiner Stimme gehört, haben den Verſuch 

wagen können, in ſeiner Seele zu leſen, und es hat ſich zu jener 

Ehrfurcht Liebe und Vertrauen geſellte. 
Ein Thronwechſel iſt kein Ereigniß, welches dazu geeignet iſt, die 
politiſchen Geſinnungen zu ändern oder die politiſchen Erwartungen 
anders zu ſtimmen. Der Kampf der Parteien, der an ſich ja etwas 
Nothwendiges und Mützliches iſt, wird im nächſten Winter von Neuem 
jeinen Gang nehmen; aber er wird geführt werden in einer Weiſe, 
die den über den Parteien ſtehenden König nicht in den Streit der 
Parteien hineinzieht; unſere Partei wenigſtens wird ſicher ſich vor 
dieſer Ausſchreitung hüten. l 


P Politiſche Ueberſicht. 

| Breslau, 29. Juni. 

Die kurze Seſſion des Landtages hat den Parteien Gelegenheit ge: 
geben, ſich über ihre Stellung bei den im Herbſt bevorſtehenden Neuwahlen 

| ſchlüſſig zu machen. Wie die „Lib. Corr.“ hört, hat die nationalliberale 
Fraction des Abgeordnetenhauſes geſtern eine Sitzung abgehalten, bei 
welcher auch Dr. Miquel anweſend war. Es wurde beſchloſſen, ſeitens 
der Parteileitung als ſolcher kein allgemeines Cartell mit anderen Parteien 
abzuſchließen, ſondern den Wählern in den Provinzen bezw. in den einzelnen 


Giuſeppe.“) 
Von Robert Aohlrauſch. 


In dieſer Tracht ſaß er dann an dem Abend, welcher das Schiff 
bringen ſollte unter den Platanen, wo der Fremde zuerſt zu ihm getreten 
war, und ſpähte ſcharf nach der Ecke der Landzunge, welche fih nach 
Como zu in den See hinausſchiebt. Dort mußte das Schiff kommen, 

und er wollte der erſte ſein, der es erblickte. Er würde es erkennen, 
und wenn die Dämmerung früher kommen ſollte, als ſonſt. Er würde 
es erkennen trotz Dunſt und Wolken, die ſich über See und Himmel 
legten, grauroth vom Splügen herankommend wie damals, als der 
jetzt Zurückerwartete ihm geſagt, daß er ſcheiden müſſe. Er würde es 
erkennen — und dort — dort war es, er hatte ſich nicht getäuſcht, 
dort war das Schiff! Dort kam es langſam um die Ecke der 
Landzunge. Langſam freilich, langſamer, als ſonſt. In kühn 
gezogenem Bogen pflegte es das Vorgebirge zu umfahren und raſchen 
Laufes dem Ufer ſich zu nähern. Heute ſchob es ſich nur behutſam 
vom Fleck, erſt ward das Vordertheil ſichtbar, dann der Schornſtein, 
dann das Hinterdeck. So langſam hatte Giuſeppe das Schiff noch 
niemals fahren ſehen. Er ſchrak zuſammen, als jetzt von der Lan- 
dungsbrücke her auch das Signalhorn meldete, daß das Schiff in 
Sicht. Trüb und mißtönend klang das Horn in dem ſchwülen Dunſt 
des Abends, und noch immer bewegte das Schiff ſich nicht raſcher, 
| noch immer ward die Entfernung nicht geringer. Er war empor: 
geſprungen und ſtarrte hinaus und maß an den fernen Gegenſtänden, 
an den Bäumen und Felſen des gegenüberliegenden Ufers die Be: 
wegungen des Dampfers. Was war das? 
Schiff in der gleichen Lage, 


M 


Jetzt blieben Ufer und 
die Bäume und Felſen verſchoben fih 
nicht mehr, regungslos feſtgebannt blieb der Körper des Fahrzeugs au 
\ der Fläche des Waſſers. Dort war etwas geſchehen, dort konnte etwas 
geſchehen, was Giuſeppe mit Angſt erfüllte, und dort in dieſem Schiff, 
im Bereich einer Gefahr, die doppelt groß und unheimlich erſchien, 
| — " r. Ar ae 2x a“ Namen war, befand fih der 
; er ihn einer elenden Vergangenheit e i 
zu dem gemacht hatte, der er war. F 


— 


) Nachdruck verboten. 


— 


Wahlkreiſen ſelbſtſtändige Beſchlüſſe in dieſer Hinſicht zu überlaſſen. Die 
conſervativen und die freiconſervativen Parteien haben dagegen das Wahl⸗ 
cartell unter ſich erneuert. Auch das Centrum hielt nach dem Schluß der 
Seſſion eine Sitzung ab, in welcher Fragen der Wahltaktik zur Erörterung 
ſtanden. 

Im Kreiſe Elbing⸗Marienburg wurde die Wahlcampagne durch 
einen Wahlaufruf des Vorſtandes des conſervativen Wahlvereins in 
Marienburg eingeleitet, der zur Wiederwahl der Herren v. Puttkamer 


und Döhring auffordert. Dieſer Wahlaufruf ift in dem Publications —bͤ＋ũSꝛ ——ñ%ü 


blatt des königlichen Landrathsamts und zwar an der Stelle ab⸗ 
gedruckt, an welcher ſonſt die amtlichen Publicationen des Land⸗ 
raths Döhring erſcheinen. 
Das Organ der unabhängigen Conſervativen, die „Elbinger Zeitung“ 
ſchreibt hierzu: 
Die unab t Conſervativen, in deren Namen wir prachen, 
u 


legen gegen die ſtellung der Herren Döhring und v. Puttkamer, 
eingedenk der Thatſachen, welche in der letzten Sitzung des Abgeordneten⸗ 


hauſes zur Sprache gebracht werden mußten, und welche die einſtimmige und Fünfmarkſtücke ſind die Stempel fertig geſtellt, ſo daß mit der i 5 
Annullirung der Wähl zur Folge hatten — eine einftimmige Ungiltig⸗ Prägung vorausſichtlich noch in dieſer Woche 


keitserklärung, welche, durch die Handlungsweiſe Einzelner hervor⸗ 
erufen, den Conſervativen des ganzen Wahlkreiſetz zur tiefſten Be: 
ſchämung gereichen mußte — hiermit öffentlich energiſchen 


Proteſt ein. Das Wunderbarſte aber ift, daß die Herren v. Puttkamer] ginn der agrariſchen Bewegung, mit, der zwiſchen einem agrariſch 


und Döhring nach den bei den letzten Wahlen ſtattgehabten und öffent⸗ 
lich gebrandmarkten Vor araen dennoch das Wagniß unternehmen, 
Elbing⸗Marienburger Wah 

gegenüber zu treten. 


einerſeits auf eine Wiederkehr von vornherein Verzicht leiſten, anderer: ſondern von der ganzen Welt mit innigſter Theilnahme bewundert worden 


Der Verleger der „Elbinger Ztg.“, Herr Wernich, welcher bei der 7 
letzen Wahl gegen ſeine conſervativen Parteigenoſſen candidirt hatte, dächtniß wird er fortleben als der zweite deutſche Kaiſer, als der erſte 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beftellungen auf die Zeltun 


dem : 3 1 
9 t dem | gefunden; der erſtere ſuchte darin eine Anknüpfung der Agrarier mit 
kreis als Candidaken der Conſervativen den Socialdemokraten, letztere lehnten aber ab. Die Bedeutung dieſer 


Döhring mit denen der conſervativen Wähler an vielgeliebten Kaiſers Friedrich III. Nur eine gy Regierungszeit ward 


ens: Bi 
Ibing- | über. Faft niemals kam eine Klage über feine Lippen. All' denen, mage E- 


Ti 


itun 


ll. j l ; 


Freitag, den 29. Juni 1888. 


„welche Sonntag einmal, Montag 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


auszunützen. Die Thronrede läßt ja deutlich die Abſicht erkennen, dem 
geſammten Volke einen Einblick in das innere Leben des Fürſten zu 
geſtatten und durch das ſtrahlende Licht der Wahrheit die Schatten zu 
verſcheuchen, welche die Geſtalt des Kaiſers verdunkelten. Man hatte 
oft behauptet, daß der Sohn dem Vater entfremdet war. Kaiſer 
Wilhelm aber neigt ſich vor dem Andenken Friedrichs, er preiſt es 
durch Worte, die unvergänglicher find, wie ein ſtolzes Denkmal, und 
ehrt ſich ſelbſt durch die ierit, welche ihn veranlaßt, die Urkunden, in 

denen Friedrich ſein edles Wollen offenbart hat, ein politiſches Ver⸗ 
mächtniß zu nennen. 


Deutſchland. 

Berlin, 28. Juni. [Tages⸗Chronik.] Die Nachricht von 
der Siſtirung der Ausprägung von Münzen mit dem Bild 
Friedrichs iſt falſch. Die Prägung von Kronen wird fortgeſetzt, 
die Ausprägung von Silbermünzen beginnt in den nächſten Tagen. 
Es wird von Doppelkronen insgeſammt ein Quantum von etwa zwei 
Millionen Stück zur Ausprägung gelangen. Für die ſilbernen Zweis 


begonnen werden kann. 
— Das ſocialdemokratiſche „Berl. Volksblatt“ theilt ohne Nennung 
der Namen einen Briefwechſel aus dem Jahre 1875, aus dem Be⸗ 


agitirenden Gutsbeſitzer und zwei ſocialdemokratiſchen Führern ſtatt⸗ 


Mittheilung läßt ſich nicht ermeſſen, ſo lange man den Namen des 


u; 


chweren Krankheit erz 


* 


Gez 
duld 


erklärt übrigens, daß er eine auf ihn fallende Candidatur ablehnen werde. deutſche Kronprinz, welcher Deutſchlands Größe begründen half. Vor 


beſprochen wird. In einem Leitartikel der 
Der Ton, 


für die Wünſche und 


gefürchtet, daß mit dem Tode Friedrichs ein ſchroffes Soldaten⸗Regi⸗ thränenreichen Jah 
deffen leitender Gedanke jener realiſtiſchen Polti, friedensreiche Regierung beſchieden ſei.“ 


ment beginnen werde, 
welche nur die phyſiſche Macht anerkennt, entlehnt werden wird. Man 
glaubte, auch Kaiſer Wilhelm ſei von der Strömung erfaßt worden, 
welche durch den Ruhm auf den Schlachtfeldern entſtanden iſt und 
dahin drängte, die ideale Arbeit zu verachten, durch welche das Deutſche 
Reich zur geiſtigen Gemeinſamkeit geführt und 
vorbereitet wurde. Wer dieſe Thronrede lieſt, 


homo! Hier ſpricht ein Menſch und ein wahrer König, der 
Stande, in keiner Partei aufgeht, welcher nach dem Worte 
des Großen der erſte Diener des Staates 
wollen alle Kräfte der Nation erfaßt, um 


u. 

Ohne klar zu empfinden, was er beabſichtigte, 
davon zur Landungsbrücke von Tremezzo. 
knirſchte und ſtäubte unter ſeinen eilenden Füßen, 
hall ſeines Laufes erwachte unter den Wölbungen 
während er vorübereilte, 
Worte zu verſtehen, die ſie ſprachen, 
ſchattenhafte Geſtalten von Männern und Frauen, 
geſtreckten Armen alle auf ein und denſelben Punkt 
auf das regungsloſe Schiff dort hinten auf dem See. 
dungsbrücke war Gedränge und Geſchrei. 
welche die Kinder an der Hand führten, 
wirr durcheinander; ein Weib, deſſen Mann 


ſtürmte Giuſeppe 


Madonna. Während ſte 
ſtarrten, wo das Schiff noch lag, wie zuvor, ſagte Einer: 
nicht vorwärts, die Welle iſt gebrochen.“ 
wie alle Uebrigen, aber ſein Wort wurde 
genommen, und von Mund zu Mund 
Welle iſt gebrochen.“ 
wie ein einziger, leidenſchaftlicher Gedanke: 
kein Einzelner das Wort geſprochen, 
mit gleicher Gewalt. Hinaus! 
zum Schiff! Sehen, helfen, 
Rettung! So ergriff es die Männer, 
redeten und ſchrieen, als ſie ſahen, 
die Boote ſtürzten, an den Uferketten 
Ruder wie zum Kampf in die Luft hoben. 
Giuſeppe war in das Boot geſprungen, 
ag. Der Beſitzer ſprang ihm nach und wollte 
aber ſtürzte ſich auf ihn, 
mit heiſerer Stimme zu: 
nicht läßt, wo ich bin.“ 
ſeinem Geſicht und gedachte des Tages, an dem Giuſeppe ſolche 
Drohung zur Wahrheit gemacht. y 
„Willſt wieder in's Zuchthaus?“ fragte er. 
„In die Hölle, wenn Du willſt, — ich bleibe in Deinem Boot!“ 
„So bleib' in des Teufels Namen,“ brummte der Andere. 


— 


mit welcher der preußiſche] unfer Blick zu der ritterlichen Geſtalt des jungen Kaiſers Wilhelm , 


für die politiſche Einheit | geſtern Abend gegen 3/47 Uhr der 
A wird jedod ſofort im|offenen Wagen das Schloß verließ und das kaiſerliche Gefährt auf die 
Innerſten der Seele von der Empfindung durchdrungen werden: Ecce | Schloßfreiheit gelangt war, warf eine junge Dame in weitem Bogen einen 
in feinem | Blumenſtrauß in den Wagen, und zwar fo ungeſchickt, daß die Kaiſerin 
l j Friedrichs] durch den Wurf ins Geſicht getroffen worden wäre, wenn nicht der Kaifer 
ift, mit Ernſt und Wohl: im letzten Augenblick den dicht vorüberſchwirrenden Strauß durch ges 
fie zum Segen des Landes! ſchicktes Pariren mit der Hand auf die Straße zurückgeſchleudert hälte. a 


Der Kies des Weges | wohin fie fahen, regten fih Ruder, ſpritzte das Waſſer empor. Auch 
ein wilder Wider: Jin den anderen Orten der nahegelegenen Ufer hatte der gleiche Gez 
der Arkaden, und] danke die Männer erfaßt, und von allen Seiten her kamen die 
hörte er augſtvolle Stimmen, ohne die] Boote, durch viele 
und fah in den Bogenöffnungen f über die Fläche des Wafers herangeſchwommen. 
die mit aus⸗ſich am Himmel zuſammengeballt, waren tief herabgeſunken und 
hinauswieſen, ſchimmerten in einem rothen Glanz, der mit Sonnenſchein und freund? 
An der Lan- lichem Tageslicht nichts mehr gemein hatte. Felſen und Waſſer trus 
Männer und Frauen, gen einen Widerſchein dieſes rothen Lichtes, und obwohl die Dämme⸗ 
fragten und antworteten] rung fih mehrte, war das bewegungsloſe Schiff noch deutlich ſichtbar 
i als Matroſe mit auf demfin jenem Schimmer, der feinen ſchwarzen Körper unheimlich umwob. 
Schiffe war, hielt den Roſenkranz in den Händen und betete laut zur] Was dort geſchah, konnte man nicht erkennen, aber man ſah, wie 
daſtanden und auf das Waſſer hinaus- ſich Geſtalten 
„Es kann] während die Ruderer ſchweigend das Waſſer ſchlugen — ſahen diez 
Er konnte fo wenig wiſſen, jenigen, welche das Geſicht zum Schiff gerichtet hielten, noch etwas 
wie eine Offenbarung auf- Anderes. 
ging die Erklärung: „Die] und lege einen feinen Schleier vor den dunklen, 
Und dann kam es plotzlich über die Menge, Und dieſer Nebel ſtieg nicht in die Höhe, verſchwand nicht, verdichtete 
hinaus! Diesmal hatte ſich, hüllte das Schiff immer enger ein, ballte fih über der Mitte 
es erfaßte fie Alle zugleich und] deſſelben zu einer Wolke zuſammen, — und jetzt war es kein Nebel 
Auf's Waſſer, in die Boote, hinüber] mehr, es war Rauch! 
retten, vielleicht Geld verdienen bei der] der leer in die Luft ragte, Rauch aus dem Körper, den Gajüten, 
während die Frauen lauter dem Maſchinenraum des Schiffes! 
wie jene ſich in wilder Haft in] die Boote, 
zerrten und riſſen und die] wandten den Kopf und ſahen auf die Wolke, welche das Schiff zu 


das ihm am nächſten] Ueber Giuſeppe's Körper lief ein Zittern, als er die Rauchwolke er- 
ihn zurückreißen, erf blickte, die gleich allen anderen Dingen umher 
faßte ihn vor die Bruſt und flüfterte ihm] drohenden Abendhimmels trug, 
„Ich fope Dich nieder, wenn Du mich] Hals, als wolle er erſticken. 
Jener fah die glühenden Augen dicht vor log dann das Boot allen 


Friede und Ehre feinem Andenken, welches für alle Zeiten dem 4 


t 


wi 


wre 
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wur 


[Ueber das Werfen von Blumenſträußen in den Wagen! 
hat am Dinstag der Kaifer in verſtändlicher Weiſe fein Mißfallen bes 
gust und es iff zu hoffen, daß das Publikum Rückſicht auf die Wünfhe 

es Monarchen nimmt. Ein Augenzeuge berichtet dem „D. T.: Als 
aiſer mit ſeiner hohen Gemahlin im 


u u i BD a 


Es war keine Zeit zu Verhandlungen. Rings um fie her, uberall 


Ruder bewegt, langbeinigen Waſſerkäfern gleich 
Die Wolken hatten 


2. 


Zu 
auf dem Verdeck hin und her bewegten, und plotzlich, — A 


Es war, als ſteige vom Waſſer ein leichter Nebel empor, 
regungsloſen Körper. 


Nicht aus dem Schornſtein des Dampfers, 


Ein lüken ging über 
die Männer zogen für einen Augenblick die Ruder ein, 


verhüllen drohte, — dann theilten ſie das Waſſer mit erneuter Haſt. 5 
einen Widerſchein de 
und er griff mit der Hand an ſeinen F 
Unter den Schlägen feiner Ruder aber 
anderen voran, und wenn er zuweilen 
konnte er deutlicher ſehen, was auf em 


Fortſetzung folgt.) 


einen Blick hinter ſich warf, 
Schiffe geſchah. 


ie nicht in Verlegenheit zu bringen und ihr wenigſtens für den gute 
Wilen ſeinen Dank zu bezeugen. 


[Eine gerichtliche Entſcheidung, ] die für das reiſende Publikum 
von Intereſſe ſein dürfte, iſt kürzlich erfolgt. Der Herausgeber und Ver⸗ 
leger von Griebens Reiſe⸗Bibliothek hatte in einem ſeiner Reiſeführer von 
einem Hotel im Harz geſchrieben: „Ueber Bedienung und Preiſe wird viel 
geklagt.“ Der Hotelbeſitzer fühlte ſich durch dieſen Tadel verletzt, erhob 
1 gegen den Verleger des Buches die Klage und beantragte, den Beklagten 

E wegen Verleumdung zu beſtrafen und ihn außerdem zu einer an den 
Kläger, alſo an den Hotelwirth, zu zahlenden Geldbuße von 1000 Mark 
zu verurtheilen. Das Berliner Amtsgericht hat aber dieſem Wunſche 
nicht entſprochen, die Klage vielmehr zurückgewieſen und das Verfahren 
auf Koſten des Hotelwirthes eingeſtellt. Das Gericht führte dabei aus, 
daß der Zweck der Reiſebücher ſei, dem reiſenden Publikum als An⸗ 
halt zu dienen, und daß deshalb dem Beklagten der Schutz des § 193 des 
Strafgeſebbuches zur Seite ſtehe, wonach tatelnde Urtheile über gewerb⸗ 
liche Leiſtungen, welche zur Wahrnehmung berechtigter Intereſſen gemacht 
werden, nur inſofern ſtrafbar ſind, als das Vorhandenſein der Beleidigung 
aus der Form der Aeußerung oder aus den Umſtänden, unter welchen 
ſſſie geſchah, hervorgeht. Dieſes e n Erkenntniß iſt beſonders 
n erfreulich für Alle, die den Harz beſuchen wollen und denen daran gelegen 
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ſein muß, daß den Wirthen gewiſſer Gegenden, die bei Auſſtellung ihrer 
Rechnungen die Vorausſetzung „die kommen nicht wieder!“ als Grundlage 
nehmen, einmal das Handwerk gelegt wird. 


[Peter Carp, ] der feit dem letzten Regierungswechſel in Rumänien 
vielgenannte rumäniſche Miniſter des Aeußeren und eine der Hauptſtützen 
des neuen, immer mehr erſtarkenden jungconfervativen Cabinets, weilt 
bereits ſeit fünf Tagen in Berlin. Die Nachricht, daß der. leitende 
rumäniſche Staatsmann in einer beſonderen Miſſion von ſeinem Könige 
an den deutſchen Kaiſer entſandt ſei, veranlaßte den Schreiber dieſer 
HR eilen — fo berichtet das „D. Tgbl.“ — Mittwoch Abend 6½ Uhr den 
n iniſter in feinem hieſigen Hotel („Kaiſerhof“) aufzuſuchen. Der Em: 
r pfang war ein überaus freundlicher, wie dies bei dem vornehm⸗zuvor⸗ 
kommenden Weſen des hervorragenden rumäniſchen Staatsmannes zu er⸗ 
warten war. Die Unterhaltung begann in deutſcher Sprache, welche der 
J auf deutſchen Hochſchulen vorgebildete rumäniſche Miniſter fließend, fait 
Ne wie ein Deutſcher ſpricht. Auf meine Frage — ſo ſchreibt der Bericht: 
H erſtatter — über den Zweck feiner Anweſenheit in Berlin fagte der 
Miniſter Carp: „Ich habe einen Brief eee meines Königs an 
j Se. Majeſtät den deutſchen Kaifer überbracht und denfelben der Majeſtät 


SEHE 


in beſonderer Audienz heute Mittag im Königlichen Schloß überreicht. 
In dem Briefe giebt mein Kia als Mitglied des Hauſes Hohenzollern 
12 urch das Hinſcheiden Sr. Majeſtät des 
He Kaiſers Friedrich verurſachte erſchütternde Familienereigniß Ausdruck und 
4 at dieſes Schreiben darum vornehmlich einen familiären, privaten 
Ha harakter, ohne die gegenſeitigen officiellen Kundgebungen zu berühren. 
f gur officiellen Anzeige der Thronbeſteigung Sr. Majeſtät des deutſchen 
aiſers weilt ja gegenwärtig der General von Schlieffen in Bukareſt, 
und wird die Erwiderung darauf auch unſererſeits ein General hierher 
überbringen. In dem Briefe, welchen ich hierher brachte, wollte mein König un⸗ 
mittelbar und unverweilt Ex tieftrauernden Familiengefühle zum Aus- 
druck bringen, deswegen kam ich mit dem Schreiben auch unverweilt 
ierher“. Auf den letzten n iu Rumänien übergehend, er⸗ 
äuterte ich, wie derſelbe hier = ande Jedermann unerwartet fam und 
überall überraſchte. Carp: „Aber bei uns nicht! - 
ur längft daß es fo nicht weiter ging, und daß, um das Land zu regieren, 
auf le Dauer auch die Kammermehrheit nicht genügte, wenn deren Partei 
And Parteigenoſſen ihre corrumpirende Wirthſchaft forttrieben. Der Re 
gierungswechſel wurde ja auch ſchon vorher ge % bis der König aus 
eigener Entſchließung uns (die „Juniniſten“) zur Regierung berufen hat, 
> und ich hoffe, daß das Land durch die nächſten Wahlen das Vorgehen des 
7 * t gutheißen wird.“ Ich: „Es heißt, Bratianu hätte ſchließlich ſelbſt 
j! dem Könige gerathen, Ihnen die Regierung anzuvertrauen.“ Carp: n 
| 
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feiner tiefſten Trauer über das, 
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— 7 a nur Kenntniß von unſerer directen 1 durch den König; da 
Bratianu dazu gerathen hätte, davon ift mir Nichts bekannt geworden. 
E Zu einer früheren Zeit wurde einmal unſeren Eintritt in die Re⸗ 
Gai- gierung (ins Cabinet Bratianu) verhandelt, doch konnten wir uns über 

pPrincipielle Fragen der inneren Politik nicht einigen und darum wurde 
auch daraus nichts. Daß wir in der äußeren Politik mit der frühe⸗ 
ren Regierung vollkommen übereinſtimmen, haben wir fon vor langer 
Zeit erklärt.“ Ich: „Es war dies in einer Kammerſitzung, in ' melder 
MEF- celeng und Ihr jetziger Miniftercollege Titus Majorescu poaa dieſe 
Erklärung abgaben und Excellenz bäld darauf den Poſten als Geſandter 
in Wien annahmen?“ Carp: „Richtig“; nach einem Blick auf die Uhr 
ſortfahrend: „ich muß um 7 Uhr zum Diner zum Grafen Herbert v. Bismarck, 
habeibis dahin noch 10 Minuten, die ich Ihnen noch gerne widmen will.“ Ich: 
— *" jon ge Excellenz auch den 


un — — e ee e iu der l 19 
on geſtern habe ich ihn geſprochen .... Man kennt in der Preſſe 
ie een ihre lauteren Regierungsgrundſätze und ihre ehrliche Politik 
leider noch zu wenig, woraus ſich auch mancher Zeitungsartikel erklärt, 
von welchem es ſcheint, als wäre er von einem der früheren Machthaber 
inſpirirt.“ Carp: „Das ift wie eine Maſchine, die lange Zeit hindurch 
im Gange war und dann noch eine Weile von ſelbſt ihre Umdrehungen 
macht, bis diefe allmählig aufhören. (Mit beſonderer Betonung: Fürſt 
Bieismarck kennt unſere Politik ſehr gut .. Für die Preſſe kann es fih 
doch vornehmlich nur darum handeln, ob principiell eine gewiſſe politiſche 
RNichtung eingehalten wird; ob diefe „Hans“ oder „Peter“ durchführt, ift 
jedenfalls einerlei. Stourdza (der frühere Miniſter des Aeußeren) ift mein 
chwager; wir waren bezüglich der auswärtigen Politik ſtets ein und 

derfelben Meinung, die wir auch ſtets in gleicher Weiſe bethätigten.“ Ich 

prach ſodann mit dem Miniſter über den rumäniſchen Geſandtenwechſel 

6 ja Berlin. Miniſter Carp: „Es ift richtig, daß Gregor Ghika unferen 
bisherigen hieſigen Geſandten Liteanie erſetzen wird. Dieſer wünſcht auf 
ee.twa zwei Jahre zur Dispoſition geſtellt zu werden, um fih der Ordnung 


* Kleine Chronik. 


Anton von Werner ift, wie die „T. R.“ erfährt, von Kaifer Wil- 
helm II. beauftragt worden, auch das glanzvolle Schauſpiel der Reihs: 
25 tagseröffnung in ei 


ra 
1 


in einem großen Gemälde zu verewigen. Bereits 
am Dinstag früh nahm zu dieſem Zweck Herr von Werner im bekannten 
Weißen Saale eine Skizze deſſelben auf. Bei dieſer Gelegenheit ereignete 
ch, wie man demſelben Blatte mittheilt, ein kleiner Vorfall, der einen 
2 übjchen Beweis für die Leutſeligkeit des Kaiſers und feine Hochſchätzun 
der Künſtler liefert. Er trat un gens unerwartet in den Saal. 
Als nun Herr v. Werner beim Anblick des Herrſchers haſtig von ſeiner 
Arbeit aufſprang, fiel ihm fein Reißbrett zur Erde. Da bückte ſich der 
Kaiſer und überreichte es, ehe Herr v. Werner hinzuſpringen konnte, dem 
= Rünler mit freundlichen Worten, indem er fih zug eich wegen der 
Störung entſchuldigte. 


Commiſſionsrath Engel, der Beſitzer von Kroll's Etabliſſement, iſt, 
wie ſchon gemeldet, am Donnerstag Agt rad poher Er war am ten 
März 1821 in Budapeſt geboren und entwickelte ſchon in frühem Alter 
kein hervorragendes muſikaliſches Talent, fo daß er ſchon im Alter von 

13 Jahren als Wunderkind auf Reiſen geführt wurde. Nach manchen 
Kunſtfahrten kam er Ende der vierziger Jahre als erſter Geiger und 
Coneertmeiſter zum „alten Kroll“, der damals eine einfache, primitive 
Gartenbühne unterhielt, auf welcher er alle möglichen Vorſtellungen verz 
anſtaltete. Engel heirathete die Tochter Kroll's und übernahm nach deſſen 
Tode die Direckion des Etabliſſements, die er am 2. December 1851 mit 
der Oper „Martha“ eröffnete. Das Kroll ſche Etabliſſement hat einen 
Weltruf. Es gehört zu den Sehenswürdigkeiten der Hauptſtadt. Die 
Bedeutung Engel's für die muſikaliſche Welt beſtand nicht allein darin, 
fees daß er Berlin eine gute Sommeroper gab. Das feſte Gefüge des Opern: 


2 


auſes geſtattete die Einladung von Gäſten nur in den ſeltenſten Fällen. 
ngel geſtaltete nun die Kroll'ſche Sommeroper, welche jetzt mit nur 
kurzer Unterbrechung ſeit mehr als 25 Jahren beſteht, zu einer Ergänzung 
der königlichen Oper. Hier hörte man faſt ſämmtliche Größen der Welt, 
die ſich nicht an eine Bühne feſt anſchließen mochten, oder die, an eine 
andere Bühne gebunden, im Opernhauſe nicht auftreten konnten. Sein 
Sohn Joſeph hat während der jebigen Saiſon bereits die Regie der Oper 
geführt. Das Weiterbeſtehen des Etabliſſements iſt außer 2 5 or 
einem Jahre iſt es gegen die befannte nominelle Pacht von wenigen 
Pfennigen auf weitere 30 Jahre an Engel übergegangen. 


> Ein Leidensgenoſſe des Kaiſers Friedrich. In Chur, der 
„ Hauptſtadt Graubündtens, hat man am 20. d. einen Bürger beſtattet, der 
an derſelben Krankheit litt, wie der Deutſche Kaiſer Friedrich. Beiden 


Hierbei grüßte jedoch der Monarch verbindlich nach der Spenderin, um 


Dort wußte man [h 


weſenheit vernachläſſigt wurden, widmen zu können, nach welcher 
wieder auf einen anderen gleichen Poſten berufen werden dürfte. 
wird ſeinen hieſigen Poſten in etwa ſechs Wochen antreten.“ 

Frage, welcher G 
bisher bekleidet, erwiderte Carp: 
von Serbien; Ghika's Frau und 


40 Jahre alt ſein.“ 
Poſen, 28. Juni. [Die Urſulinerinnen, ] welche früher in 
Poſen eine weibliche Lehranſtalt beſaßen, zur Zeit des Culturkampfes 


nunmehr, wie ein galiziſches Blatt mittheilt, an die preußiſche Re⸗ 


Miniſterium der Beſcheid zugegangen ſein, daß es nicht in der Lage 
ſei, dem Geſuche der Urſulinerinnen Genüge zu leiſten. 


Großbritannien. 


London, 26. Juni. [Im Unterhauſe] waren in Erwartung der 
iriſchen Debatte Bänke und Galerien ungewöhnlich gut gefüllt. leich 
nach Eröffnung der Verhandlungen erſchien der Controleur des königl. 
pe Lord Arthur Hill, in Galauniform vor den Schranken des 
auſes und verlas folgende Botſchaft der Königin: „Ich danke Ihnen 
aufrichtig für Ihre loyale und ergebene Adreſſe der Theilnahme und des 
Beileids anläßlich des Todes meines geliebten Schwiegerſohnes, des 
Kaiſers Friedrich von Deutſchland. Ich nehme dankbar den Ausdruck 
Ihrer Theilnahme für meinen Enkel, den ee in Kaiſer Wilhelm II. 
von Deutſchland, ſeine Familie und ſein Volk in Folge dieſes traurigen 
Ereigniſſes an, und ich werde nicht ermangeln, 
Kenntniß Sr. Majeſtät zu bringen.“ 


Nach Erledigung der Anfragen erhob fich unter dem ſtürmiſchen Bel: | wurde dur 


Ghita | hoben worden. 
m Auf die f vergeſſen werden, daß Parnell von 
hika das eigentlich fei und welche Stellungen derfelbe | welchem Rechte alfo klage Mr. Morley Leute, 
„Ohita ift der Schwager des Königs | wie er ſelber, an, 
die Königin Natalie find Schweftern. | fängniß zu werfen? Dillon wurde eingekerkert, weil er gefü 
Früher war Ghika Unterſtaatsſecretär in unſerem Miniſterium des Aeußeren, befürwortete. 
gegenwärtig iſt er Mitglied der Donaucommiſſion und mag etwas über das pflege aber auch 


aber Poſen verlaſſen mußten, gingen von hier nach Czerniowce in] Geſetzes ſtark genug ift, um fie 
Galizien und errichteten dort eine neue Erziehungsanſtalt; fie haben] Geheiße der Verſchwörung A 


und Pflege feiner Beſitzungen in Rumänien, welche durch feine lange Ab erhobenen Beſchuldigungen betreffe, fo feien von den irifhen Ab 
eit er noch schlimmere Beihuldigungen gegen die N Giahfiones er 


l tone's erz 
Dillon's betrifft, fo könnte nicht 
ladſtone 1 raa wurde. Mit 
{ e ebenſo ehrenhaft feien 
darnach zu trachten, ihre politiſchen — — iA, Ge 
i n hrliche Lehren 

f ichter hier und da Irrthümer; 
in England vorzukommen. Aber andererfeits wären 
mittelſt des Verbrechengeſetzes Agrarvergehen in weſentlichem Grade ver⸗ 
mindert worden. Der „Feldzugsplan“ fei auf Gütercomplexen, wo die 
mächtigſten Anſtrengungen zu deſſen Unterſtützung gemacht wurden, ver⸗ 
eitelt worden. Die Pächter fingen jetzt an, len daß der Arm des 


Was die Einſperrun 


Unzweifelhaft begingen 


j chützen, wenn fie ſich weigern, die 
befolgen. „Wir machen Fortſchritte nach 


manchen Richtungen hin. r wollen viel opfern, um Irland zu be⸗ 


gierung das Geſuch gerichtet, nach Poſen zurückkehren zu dürfen. e ger er} wir wollen nicht unſere Grundſätze oder die Einheit 


Die Regierung⸗ bezweckt nicht nur, dem Geſetze Anz 


Trotzdem Erzbiſchof D. Dinder und polniſche Abgeordnete ſich dafür] ſehen und Geltung zu verſchaffen, ſondern fie wünſcht die s 
in Berlin verwendeten, ſoll den Bittſtellerinnen in dieſen Tagen vom | Grundbeſitzer zu vermehren, die materiellen Suan den dada ds ber 


wickeln und ſeine Verwaltung zu decentraliſiren. Wenn wir uns die Zu⸗ 
neigung des iriſchen Volkes nicht erwerben können, werden wir uns 
nichtsdeſtoweniger beſtreben, die Irländer als Unterthanen der Königin 
— ge als einen integralen Theil des Vereinigten Königreiches zu 
ehandeln. 

Nachdem ſich noch der Generalfiscal für Irland, Shaw Lefevre, Sin: 
clair (das neue Mitglied für Ayr), T. W. Ruſſell und Oberſt Saunderſon 
theils für, theils gegen den Antrag an der Debatte betheiligt, wurde die⸗ 
ſelbe gegen Mitternacht vertagt. 


Provinzial-Zeitung. 


§ Trachenberg, 27. Juni. [Generalverſammlung des ſchle— 


hre Geſinnungen zur ſiſchen Hauptvereins der Guſtav⸗Adolf⸗ Stiftung.] Die heutige 


Feſtfeier, zu welcher noch nachträglich mehrere Deputirte erſchienen waren, 
Glockengeläut eingeleitet. Gegen 8¼ Uhr verſammelten ſich 


fall der Gladſtonianer und Parnelliten John Morley, um feinen gegen die Feſttheilnehmer im Rathhauſe. Außer den Pätgliedern der kirchli 
die Durchführung des i bed a kenne gerichteten Tadelsantrag zu] Körperſchaften hatten fih auch der königliche Landrath von Fr 
ftellen. Er bemerkte, es bedürfe dafür keiner Entſchuldigung. Eins der und andere Honoratioren der Stadt und des Kreiſes als Ehrengäſte ein- 


drei Königreiche ſtände bereits ſeit nahezu einem Jahre unter einem Unter⸗ 
rue efeke, mehr als 17 Mitglieder dieſes Hauſes wären in Folge 
dieſes elehes eingeferfert worden; in einem iriſchen Gefängniſſe allein 


efunden. Kurz vor 9 Uhr ſetzte ſich der Feſtzug nach dem feſtlich ge⸗ 
(Omicien Gottes aufe in Bewegung. Hier dat Sg nenden i gee 
ie Liturgie und Superintendent Street aus Koiſchwitz bei Liegnitz die 


befänden ſich gegenwärtig über 40 Gefangene, die in Gemäßheit dieſes Feſtpredigt über Matth. 16, 18. Der kirchliche Sängerchor unter Leitung 


Geſetzes verurtheilt worden. 
hätten ſeit Annahme des Geſetzes häufig ſtattgefunden und der oberſte 
Gerichtshof in Irland hätte neulich ein Urtheil gefällt, das den wichtigſten 
Theil des Apparats, durch welchen dieſes Geſetz 
ereditire. 
ſchlage, die Gerechtigkeit, die Zweckmäßigkeit und 
das e b ja fie greife fogar die Behauptun 

das Geſetz vorübergehend und zeitweilig erfolgrei 

Gründen bringe er dieſen Gegenſtand zur Sprache. 
ſchwierig, vom Oberſecretär 
kunft über das, was vorgehe, zu erlangen. 
Verurtheilung Dillons zu ſechs Monaten Gefängniß. 


lung Jener, welche wegen Vergehen 
den, zeige, wie hohl die Behauptun 
ſich einer 3 en und A h 
eißigt habe. S 


egen daſſelbe beſtraft wor⸗ 
er — 5 ſei, daß ſie 
e 


wirrung in Irland erzeugt und die Ehre, 
ieſes Landes befleckt.“ 
ppoſition.) 


Der Schatzkanzler Goſchen ergriff 
Regierung. 
klärte er, daß die R 
nur den beharrlichen Anſtrengungen der Oppoſition, $ 
von Moral und Geſetz und eine neue Koneng von Bürgerpflichten 
1 zu danken, daß aus Irland das geworden ſei, was 
es iſt. ie 
in einer Lage zurückgelaſſen, in meiden viel Achtung vor dem Geſetz 


Patienten war die Canüle am gleichen Tage eingeſetzt worden. Der 
bürgerliche Leidensgenoſſe des Kaiſers überlebte dieſen um zwei Tage. 


Ueber die Berliner Kunſtgärtuerei ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“: Ehe 
dem bot der Geburtstag Kaiſer Wilhelms ſtets Veranlaſſung, uns das 
Können unſerer hieſigen Kunſtgärtnerei vor Augen zu führen; in dieſem 
Jahre, das ohne Kalſers N 
betrauerte Fälle, welche uns die Größe unſerer hieſigen Kunſt⸗ und 
Handelsgärtnerei in ihrer ganzen Stärke zeigten. Wer die Blumenſpenden 
und Kränze zu ſehen Gelegenheit hatte, die ſich an der Bahre unſerer 
beiden Herrſcher aufthürmten, wird erſtaunt geweſen ſein, zu welcher Ge⸗ 
ſchmacksentfaltung, zu welcher Fertigkeit in der W e pa es unſere 
Blumenbinderei gebracht hat. ir wollen anderen deutſchen Städten den 
Ruhm im Blumenbinden, in der Blumen⸗ und Pflanzenzucht nicht nehmen. 
Wir wiſſen, daß in Erfurt, Hamburg, Frankfurt Vorzügliches geleiſtet 
wird; trotzdem ſtehen der Blumenhandel im Allgemeinen, die Blumen⸗ und 
Kranzbindereien im Beſonderen, jetzt in Berlin faſt unerreicht da, und 


verlaufen fol, waren es zwei tief- 


dieſe Bemerkungen fallen erſt recht ins Gewicht, wenn wir gleichartige 
Induſtrien anderer großer Weltſtädte dabei berückſichtigen. ir haben 


von Paris vor Jahren gelernt, aber wir haben unſere Lehrmeiſterin über⸗ 
holt. Berliner Blumenbinderinnen ſind wegen ihrer Geſchicklichkeit, wegen 
ihrer Kenntniſſe im Zuſammenſtellen ſo geſucht, daß, wenn ſie ſich ent⸗ 
ſchließen, nach dem Auslande zu gehen, fe dort gern aufgenommen und 
reichlich bezahlt werden. Selbſt Newyork giebt ſich Mühe, unſere Blumen⸗ 
binderinnen über das Meer zu entführen. Die weltbekannten Blumen⸗ 
märkte in Covent⸗Garden (London), an der Madeleine oder in den 
Halles⸗Centrales in Paris, halten einen Vergleich mit den Erzeugniſſen, 
die auf unſeren Blumenmärkten ausgeſtellt werden — wir ſprechen hier 
nicht von Geſchäften in den verſchiedenen Theilen der Stadt — nicht aus. 
Paris weiß noch Stielblumen, leicht zuſammengehalten, prächtig zu binden; 
in kleineren und größeren feſten Blumenausſtattungen haben wir es aber 
längſt übertroffen. Wir wollen nicht die das Auge entzückenden Blumen⸗ 
uſammenſtellungen einzeln aufführen, die wir faſt täglich in unſeren Ge⸗ 
häften zu betrachten Gelegenheit aben, die mit ſeidenen Bändern ge⸗ 
ſchmückten großen und kleinen Körbe, die Blumenkiſſen, die Lyras, 
die Blumenfächer, die Füllhörner, Blumenkronen und Kränze; wir 
erinnern hier nur an die beſonderen Blumenarten, die in unſerer 
Stadt gepflegt werden. Vor einigen Wochen ſtand Berlin unter dem 
Zeichen der Maiblumen', jetzt beweiſen uns die prächtigen Roſen, 
daß man verſteht, dieſe Blumen auch hier vortrefflich zu ziehen. Mai⸗ 
blumen verſenden wir von hier nach Paris, nach London, ſogar nach 
Newyork, ebenſo wie nach Kopenhagen, Stockholm und Petersburg. In 
der Umgegend Berlins ga es Maiblumentreibereien, die 25 Morgen Land 
umfaſſen, und trotzdem beziehen wir zur Maiblumenzeit faſt täglich Wagen- 
ladungen, ſie kommen meiſt aus Schleſien, deren jede 900 000 einzelne 


Zuſammenſtöße zwiſchen Volk und 5 des Cantors Hartmann erfreute die 


} d : es gehandhabt werde, Dis: wurde in der Kirche die zweite Hauptverſammlun 
Die Oppoſition greife die Politik an, welche die Regierung ein⸗ bet, ſowie mit einer Anſprache des Vorst 6 
die Weisheit des Ber- |D. Erdmann, eröffnet. 3 
der Regierung an, daß Vertreter des 
geweſen fei. Aus zwei] Nachdem die i 
Einmal fei es äußert | die Zahl von 128 Stimmen feſtgeſtellt worden war, erfolgte die Abgabe 
ür Irland vollkommene und genaue Aus⸗ der Wahlzettel für die Wahl der Abgeordneten 
Der zweite Grund fei die Centralvereins in 
erun! Die Ungleich⸗[Braun⸗Rybnik, 
eit in der Handhabung des Zwangsgeſetzes und in der Behand-⸗J[Myslowitz und v. Zettritz⸗Ottmachau, ſowie einige Stellvertreter. Als 


3 Geſetzes be⸗ ge 
ilt. 


führt das, was Sie ihm als ein Wayan in die Hände gegeben haben, | berg) Confirmanden⸗Anſtalt 100 M., 9 Kena Pfarrgehalt 


a beſeitigen, welches Ber: und Schule 390 
en Credit und Ruf des (Görlitz II 8828 
(Lauter Beifall der] Gottesdienſt und & 


ierauf das Wort Namens der |Leobihüs, Confirmanden 220 M. Leſchnitz (Oppen) 

Zuvörderſt Morley's Schlußbemerkungen beantwortend, er- |Liebenthal-Wangern (Breslau) Schule 100 M., L 

egierung auf Irland jene Grundſätze anwende. Schule 100 M., Ludwigsdorf (Gla 

welche England zu dem gemacht hätten, was es fei, und es wäre Schule 100 M., Mittelwalde (Gla 
ein neues Maß | zuf.g660 M., Neudorf (Leobſchütz) 


Vorgänger der jetzigen Regierung hätten Irland nicht 150 M., Rengersdorf⸗Briesnitz (Sagan) Schule und 
j ober | 600 M., Schlegel (Glatz) Schule 430 M., Schö 
viel Liebe für England berichte, und was die gegen die jetzige Regierung dienſt und Religionsunterricht 180 M., Steine (Bresla 


; É uhörer durch Aufführung mehrerer 
eiſtlicher Chöre. Den Schluß des Gottesdienſtes bildete Collecte und 
egen des General-Superintendenten D. Erdmann. Gegen 11½ Uhr 
mit Geſang und Ge⸗ 
3 enden, Generalfuperintendenten 
ur Begrüßung der Verſammlung war u. A. der 

auptvereins, Superintendent Zeh, erſchienen. 
er Deputirten von 84 Stimmen ergänzt und 


oſen'ſchen 
räſenzliſte 


r Verſammlung des 
ewählt die Baltoren 
eiß⸗Anhalt, Zahn⸗ 


Halle a. S. Es wurden hierbe 
Muck e⸗Golaſſowitz, Kühn⸗Zabrze, 
ebenten Abgeordneten beſti 


mmte der Vorſtand den Regierungsrath Schultz. 
m Anſchluß an den 10 5 2 Guli 


u ) ericht der Rechnungs⸗Reviſoren wurde dem 
sführer, Rittergutsbeſitzer v. Löbbecke, mit Dank Decharge er- 


bas von der diesjährigen 
geir zu beſchließende Liebeswerk 300 


15 und etwas ſtrenge aus, allein Sie tragen eine große Verantwort- 450 M., Brechelshof ( a Schule 300 riesnitz (Glatz ule 
lichkeit. Es ift eine ernſte Verantwortlichkeit, daß die Lage Irlands nicht] 150 M., Buchelsdorf (Leobſchütz) Schule 45 „Carlowitz (Breslau) 
beffer, ſondern von Tag zu Tag ſchlimmer wird, und wenn Sie für Lehrergehalt 150 M., Collande (Militſch⸗Trachenherg) Schule 200 

meinen Antrag nicht ſtimmen wollen, fo erſuche ich Sie zum Mindeften, Cudowa⸗Sackiſch (Glatz) e „Gnadenfe (Cofeh Confirman⸗ 
deſſen Vorſchlaͤge an der Hand der Vorgänge in Irland zu prüfen. den Guttentag ottesdienſt 150 M., Gehaltszulage für den 
bin überzeugt, daß Sie, ehe viele Monate verſtrichen fein werden, die Lehrer 300 M., 1 450 M.; Hultſchin (Ratibor) Gottesdienſt 
Nothwendigkeit einſehen werden, ein Syſtem . Her (Löwenberg) Gottesdienſt 100 M., Jauernik 


für die ärmſten Kinder 50 M., Katſcher (Leobſchütz 
eligionsunterricht 120 M., Koſchentin (Ludwigsthal 
roß⸗ und Klein⸗Kreidel 1 Schule 420 M., 
ottesdienſt 150 M., 

orzendorf . 
Schule 300 M., Mittelſteine (Glatz) 
Gottesdienſt 90 M., Schule 570 M., 
ottesdienſt 150 M., Oswitz (Breslau) 
um Schulhausbau 60 M., I I Schule 150 M., 
atibor, Schule der Diasporakinder „Reichthal mer Schule 
eligionsunterricht 

„ Schönwitz aul Gottes⸗ 
u) Schule 100 M., 


chule 1 


Blumen oder 90000 Bouquets enthalten ſoll; fie find in Körben verpackt, 
von denen jeder Korb 300 Bund Maiblumen faßt, und jedes Bund ent⸗ 
hält wiederum 100 Stiele mit Blüthen, das iſt der Inhalt einer einzelnen 
Wagenladung. Es ſollen in der Hauptblüthezeit deren 5—6 hier täglich 
ankommen. Jetzt iſt die Zeit der wilden und der Gartenroſen. Die 


f Roſen, die wir noch vor einigen Wochen in den Blumenläden bewunderten, 


entſtammten den Gewächshäuſern unſerer Gärtner, während in der kalten 
Jahreszeit, außer hier getriebenen Roſen, auch noch viele aus dem Süden 
bezogen werden. Die hier getriebenen Roſen zeichnen ſich zurch Schönheit 
der ‚Norm und durch ihre Färbung aus, wir können fie erblicken vom 
zarteſten Roſa⸗weiß bis zum dunkelſten röthlichen Violett. Die Rofen- 
zucht muß an ſich ſehr dankbar ſein, wenigſtens bietet ſie für einen Theil 
Süd⸗Frankreichs eine Quelle des Wohlſtandes, der immer noch anhält, 
trotzdem das große Publikum die dort gezogenen geruchloſen Roſen, die 
uns ſelten an langen Stielen, wie man ſie ſo ſehr liebt, ſondern faſt 
immer auf Draht gezogen, geliefert werden, nicht mehr ſo gern kauft wie 
früher; täglich werden in der Hauptgeſchäftszeit aus Cannes, Nizza, 
Mentone und St. Raphael ungeheure Mengen Blumen vermittelſt Bahn 
abgeſandt. Der Werth der aus dieſen Städten verſandten Blumen wird 
jährlich auf eine Million Franes veranſchlagt, außerdem aber zählt das 
ittorale noch andere Städte, welche im bedeutenden Maße die Blumen⸗ 
zucht betreiben, die aber in dieſe Berechnung noch nicht 7 ſind. 
Die Blumenernte der Stadt Calles allein wird jährlich auf 000 Klgr. 
Orangeblüthen, auf 40 000 Klgr. Roſen, 50 000 Klgr. Jasmin, 25 000 Klgr. 
Veilchen und auf 1000 Klgr. Tuberoſen angegeben. Trotz dieſer Zahlen 
nimmt aber die hieſige Roſenzucht von Jahr zu Jahr zu und an Ueber⸗ 
einſtimmung hiermit ſteht, daß, obwohl der Roſenverkauf größer wird, der 
Bezug aus dem Süden nachläßt. 


Die Töchter Richard Wagner“. Aus München wird dem „Fränk. 
Kur.“ geſchrieben: Die angekündigte Verlobung des Rittmeiſters Ritter 
von Vincenti mit einer der Töchter Richard Wagner's in Bayreut ift 
ein Märchen und ſcheint auf eine Renommage . u fein. 
Bedauerlicher Weiſe iſt auch Herr Hauptmann von Sonnenburg in 
dieſe Verlobungsente mit verflochten, an welcher kein wahres Wort iſt. 


Max Door. In Bezug auf die Mittheilung über das Befinden des 
Regiſſeurs Herrn Max Door wird der „T. R.“ aus Leipzig von der Gattin 
deſſelben geſchrieben: Es iſt allerdings Thatſache, daß ſeine Kopfnerven 
ſeit einiger Zeit ſtark afficirt ſind, und er ſich in Folge deſſen in einer 
Heilanſtalt befindet — unrichtig jedoch iſt die Behauptung, daß n 
mündigt wurde; hieran ift überhaupt noch nicht im Entfernteſten gedacht 
worden. 
n ſondern nur in 
die ihn ſeinem Berufe fernhält. 


Ebenſo äußert ſich ſein krankhafter Zuſtand nicht in beſtimmten 
einer quälenden Gedächtnißſchwäche, 


intel Is⸗Bernſtadt) Schule 150 M., Trembatſchua . 
Send weng Pc Benja h, altersdorf ( (Sprottau) S Siu 
Ulbersdorf h 5 und Gottesdien 


7 g (Blap) Säule 30 M- Bie anf en 
Säule nſche urg a e enha eiffe 
Fee $ 300 M., Schule 900 R 155 900 Geobſchütz 
ottesdienſt 200 M., im Ganzen an 43 5 146150 Außerdem 
wurde an einmaligen Unterſtützungen gewährt: Der zum Liebeswerk von 
der heutigen Generalverſammlung beſtimmten Gemeinde Golaſſowitz 1000 
Mark, den beiden unterlegenen Gemeinden Brechelshof und Steine je 
500 M., für zwei bei dem Liebeswerk zu Halle 5 Gemeinden 
je 200 M. für e -Gemeinden in der Provinz Oſtpreußen 200 M, 
n Poſen 100 M. und in der Rheinprovinz 200 M., Profen (Jauer) er⸗ 
— 100 M. als Beihilfe zur Schule. Einzelne Deputirte en 
er die vielſeitigen Bedürfniſſe in Bezug auf Gottesdienſte, Schulunter: 
richt und Confirmanden⸗Unterricht, die betreffenden Gemeinden dem Wohl⸗ 
wollen der Zweigvereine empfehlend. Bezüglich des Verſammlungsortes 
r die nächſtjährige Generalverſammlung a Einladungen vor aus 
andeshut, Pitſchen, Strehlen und Wohlau. Die Verſammlung entſchied 
ſich einſtimmig für Landeshut. Mit den wärmſten Dankesworten des 
Vorſitzenden an das Feitcomite, an den Vertreter der Bürgerſchaft, an 
die un rediger 2c., ſowie mit Gebet und Geſang wurde die Verſamm⸗ 
lung geſchloſſen. 
r ͤ Rr 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Petersburg, 29. Juni. Das Kaiſerpaar gab geſtern im Peterhof- 
Palais ein Galadiner, zu welchem General Pape, ferner Eulenburg, 
Pourtales, Villaume und die übrigen Mitglieder der deutſchen Bot: 
ſchaft geladen waren. — Pobedonoszew trat geſtern eine Badereiſe 
nach Wildbad an. Er bleibt vier Monate im Auslande. Dem 
„Graſhdanin“ zufolge wird er auf kurze Zeit den Aufenthalt im Aus: 
lande unterbrechen, um ſich nach Kiew zur Jubelfeier zu begeben. 

Chriſtianig, 29. Juni. Der Präſident des Storthings Steen 
beantragte ein Mißtrauensvotum gegen das Miniſterium. Wahr⸗ 
ſcheinlich finden die Verhandlungen darüber am Sonnabend ſtatt. 


Waſſerſtands⸗Telegramme. 
Breslan, 28. Juni, 12 Uhr Mitt. O.⸗P 4,94 m, U-V. + 0,42 m. 
— 29. Juni, 12 Uhr Mitt. O.⸗P. 4,88 m, U.⸗P. + 0,18 m. 


Litterariſches. 


Fels zum Meer“, herausgegeben von W. Spemann, rebi- 

gie” a a Kürſchner in ee Das 8. Heft des laufenden 
2 — dieſer Familienmonatsſchrift widmet ſich in hervorragender 
Weiſe dem Leben des verewigten Heldengreiſes Kaifer Wilhelm I. Eine 
Reihe berufener Autoren, Work und Bild wirken zuſammen, dieſer hohen 
Aufgabe in ebenſo patriotiſcher und würdiger, wie vornehm künſtleriſcher 
Merk gerecht zu werden. Auch der übrige Jubalt entſpricht den Erwar⸗ 
ea die man an dieſes vornehme Familienjournal von vornherein zu 
knüpfen gewohnt iſt. Salvatore Farina ſchildert in ſeinem „Pick⸗Bube“ 
mit beredten und mahnenden Worten die Seelenpein und Verzweiflung 
eines durch Spielwuth an den Rand des Verderbens Geirichenen; Fer⸗ 
dinand Sicherer zeichnet als Augenzeuge mit kräftigen Conturen einen 
am 15. October 1885 mit beiſpielloſer Frechheit ausgeführten Piraten⸗ 
überfall in den chineſiſchen Gewäſſern. Der Roman „Flat a 
von B. Rottmann, den wir mit großer Spannung verfol Eb beweiſt 
glänzende Darſtellungskraft, Leben un peona meifterhafte 8 
und Realiſtik. Eine grotesk⸗phantaſtiſche Schilderung und nicht ohne 
umor iſt Die Jagd nach einem Vermögen von Phil. Robinſon; Frank⸗ 
arkut ſichert ſich unſere Anerkennung und den Dank für eine vielver⸗ 
ſprechende Novelle Sylvia, deren Held ein deutſcher Fürſtenſohn, deren 
Schauplatz das auſtraliſche Buſchland ift. Eine reich illuſtrirte Arbeit 
über das Piano und ſeine Vorläufer, ein Beſuch der Naturſchönheiten 
der Centralkarpathen, nicht zu vergeſſen der immer intereſſante Cammler. 
und vieles andere reihen ſich dieſem reichen Inhalte an. Die dieſem 
Bal 8 Holzſchnitte ſind, wie gewohnt, ünſtleriſch und techniſch 


vollendet 


8 


Handels-Zeitung. 


Speck. IE onatsbericht von C. u. G. Müller.] Berlin, 
28. Juni. Das Geschäft gestaltete sich in diesem Monat günstiger als 
im früheren. Wenn auch keine Besserung der Preise eingetreten ist, 
so erhielten sich dieselben doch fest. Mit der Zunahme des Consums 


trat lebhaftere Nachfrage ein und ist die ungünstigste Periode für den 
23 —— Zen ERREGER BESTE SERT E A E 


2 Breslau, 29. Juni. [Von der Börse.] Die Börse war 
wiederum günstig gestimmt und besonders stimulirten die steigenden 
Notizen der heutigen Wiener Börse. Speeieller Beliebtheit erfreuten 
sich österreichische Creditactien und Rubelnoten, welche im Verlaufe 
ansehnlich zu steigen vermochten. Aber such fremde Renten und 
Bergwerkspapiere begegneten guter Kauflust und besserten ihren Preis- 
stand bedeutend. Geschäft zuweilen belebt. 

Per ultimo Juli (Course von 11 bis 12% Sur): Oesterr, Credit- Actien 
1551, —156½ bez., Ungar. Goldrente 82% 8/—5]; bez., Ungar. Papier- 
rente 72¼½ bez. u. d., Verein. Königs- und Laurahütte 108% 109 bez., 
Oberschl. Eisenbahnbedart 90 bez., Russ. 1880er Anleihe ae 
bez., Russ. 1884er Anleihe 971/4 bez. u. Gd., Russ. Valuta 189, —190 
bez., Türken 14,80 bez. u. Gd. 

Nachbörse sehr fest. (Course von 13], Uhr:) Oesterr. Credit-Actien 
1561/2, Ungar. Goldrente 82%,, Ungar. Fapierrente 72½, Vereinigte 
Königs- und Lanrahütte 109¼, Donnersmarckhütte 613/4, Oberschles. 
Eisenbahnbedarf 90, Russ. 1880er Anleihe 831/,, Russ. 1884er An- 
leihe 971/,, Orient-Anleihe II 57½, Russ. Valuta 190¼, Türken 147, 
Egypter 82¾, Italiener 97¾, Mexikaner 92. 


Auswärtige Anfangs-Course. 
(Aus Wolf's Telegr. Bureau.) 
Berlin, 29. Juni, 11 Uhr 50 Min. Credit-Actien 156, 50. Dis- 


conto-Commandit —, —. Günstig. 

Berlin, 29, Juni, 12 Uhr 30 Min. Credit- Action 156. 50. 
Staatsbahn 95, 20. Italiener 97, 40. Laurahütte 108, 70. 1880er 
Russen 83, 40. Russ. Noten 189, 70. 


soraa Ungar. Goldrente 82, 90. 
1884er Russen 97, 20. Orient- -Anleihe 57, —. Mainzer 103, 20. 
ee -Commandit 212,90. Aproc. Egypter 8,—. Mexikaner 92, 40. 
ünstig 


Wien, 29. Juni, Vorm. 11 Uhr 20 Minuten. [Privatverkehr.] 
Oesterr. Creditactien 307, 40. 4% Ungar. Goldrente 102, 40. Fest. 


Frankfurt a. M., 29. Juni. Mittag. Credit-Actien —, —., 


Staatsbahn —, —. Lombarden —, —. Galizier —, —. Ungarische 
Goldrente —, —. Egypter = 8 Laura —, — ` 

Paris, 29. Juni. 3% R —, — Neueste Anleihe 1872 
—, —. Italiener —, —. Ba —, Lombarden —, —. Egypter 


London, 29. Juni. Consols —, —. 


1873er Russen —, —. 
Egypter —, —. 


© Zum Chill-Salpeter-Geschäft. Unter der Firma The Anglo-Chi- 
lian Nitrate & Railway Company (Limited) hat sich, wie die „H. B.-H.“ 
meldet, in London ein Actienunternehmen mit einem Capital von 
500 000 Lstr. in 7proc. Vorrechtsactien und Stammactien gebildet be- 
hufs käuflicher Erwerbung eines neuen Salpeterlagers in der Provinz 
Antofagasta und des Baues einer Eisenbahn von den Werken nach 
dem Hafen Tocopilla an der chilenischen Küste. Die Gesellschaft wird 
auch Jod herstellen. Vorerst sind 35.000 een zu 10 Lstr. 
zur Zeichnung ui Es wird — a SA roc. Eisenbahn- 
Anleihescheine I Hypothek 
wonach das Capital im Ganzen 700 


im Betrage von 200.000 En auszugeben, 
Lstr. betragen wird. 


Wa 


. nun überwunden. Die nächsten Monate können nur eme 
er ere Situstion bringen, da von jetzt bis Ende September der 

— r eich steigert; wir sehen deshalb höheren Preisen entgegen, be- 
sonders für Rüc enfett, worin die Vorräthe nicht bedeutend sind. — 
Pa. Rückenfett, geräuchert, je nach Stärke, 50 bis 54 M. (ganz 
schwache Waare ca. 48 M.), gesalzen 43 bis 48 M. — Bäuche, ge- 
r&uchert, mit und ohne Rippen; 49 bis 55 M., gesalzen, mit und 
ohne Rippen, 43—46 M. Schinken. Obgleich der Bedarf sich 
wesentlich gehoben hat, so o sind doch die Vorräthe noch allseitig zu 
bedeutend, um eine Preiserhöhung aufkommen zu lassen. 


63 Mark. 


W. T. B. Berlin, 29. Juni. Der Subscriptionspreis der 40 Mill. Mark 
5procentiger amortisirbarer rumänischer Staatsrente ist 92,25 M. 


In dem Stempelproooss der Mitteldeutsohen Oredit-Bank gegen 
den Fisons hat nun in Uebereinstimmung mit dem Urtheile erster 
Instanz auch die zweite Instanz dahin erkannt: 1) dass sogenannte 
Unterbetheiligungen an Consortialgeschäften, welche die Verwerthung 

übernommener Effectenposten für gemeinsame Rechnung zum Gegen- 

stande haben, keiner stempelpflichtigen Schlussnote bedürfen; 2) dass 
Geschäfte, welche über verschiedene Effecten oder zu verschiedenen 
Bedingungen abgeschlossen sind, wenn sie vom Commissionär dem 
Committenten in einem und demselben Briefe gemeldet worden, nicht 
auf einer Schlussnote vereinigt werden müssen, vorausgesetzt, dass 
nicht die Geschäfte sich als ein untrennbares Ganzes darstellen; 3) dass 
bei Geschäften über sogenanntes tägliches Geld mit Maklern dem 
Stempelerforderniss genügt wird, wenn Schlussnoten zwischen dem 
Lieferer und dem Abnchmenden, später zwischen diesem und dem 
Empfänger ausgestellt werden. 


€ Saatenstand in Ungarn. Wie die „Budapester Correspondenz“ 
nach amtlichen Berichten ıneldet, haben in letzter Woche sämmtliche 
Feldfrüchte in Folge günstiger Witterung schöne Entwickelung ge- 
nommen und versprechen, mit Ausnahme von Roggen und Mais, die 
unter mittel bleiben dürften, guten mittleren Ertrag. 


Verloosungen. 


Posener Pfandbriefe. (I) à 4 pCt.: Serie I. & 1000 Thlr. = 
3000 Mark: No. 237 379 508 539 552 596 605 624 647 681 789 838 
1129 336 388 393 420 424 529 532 609 782 2179 208 357 587 602 637 
716 722 803 828 953 959 3107 254 255 263 575 766 4190 309 438 667 
696 834 857 877 929 944 953 5018 156 378 168 611 653 6135 235 590 
604 658 703 705 711 861 877 7246 257 265 363 368 439 452 499 657 
744 860 920 8067 194 376 446 536 711 726 728 929 930 934 9064 199 
200 222 354 826 875 940 10062 155 221 303 314 477 500 513 534 732 
948 11122 545 553 686 962 963. 

Serie II. à 200 Thlr. = 600 Mark: No. 119 305 518 609 747 752 
796 963 970 1018 113 142 360 367 370 381 382 499 500 652 675 681 
858 867 2148 550 769 773 823 936 949 957 963 3163 257 261 298 
299 448 458 467 547 676 677 744 759 765 4089 099 236 327 523 527 
721 731 750 778 790 800 803 816 840 843 5212 276 289 461 657 659 
778 779 802 807 808 812 837 852 958 6006 008 071 079 112 120 128 
129 137 144 235 237 366 367 745 7244 277 286 307 450 451 499 512 
520 521 526 541 551 553 560 575 594 608 611 614 794 797 910 944 
949 955 8006 013 265 320 469 471 501 505 9048 050 175 185 195 
197 198 229 237 239 240 288 465 468 479 505 509 514 539 829 832 
833 889 903 975 10068 077 110 152 234 316 324 326 328 334 382 
384 392 400 469 485 503 526 538 892 941 945 11131 132 207 229 484 
494 596 601 602 12038 044 110 197 382 387 393 399 612 654 729 748 
753 762 813 820 823 826 828 834 835 905 973 13120 128 254 351 631 
632 638 644 685 688 692 694 695 714 716 717 816 14003 019 048 072 
074 114 116 122 123 128 130 159 165 306 387 439 559 608 640 698 
713 906 943 948 968 15000 083 172 232 271 276 299 317 502 614 618 
632 637 654 663 665 674 693 880 16005 101 190 195 753 17099 153 
173 231 275 278 297 316 509 570 593 595 597 698 708 772 825 845 
874 909 910 917 18064 122 126 127 129 139 208 462 520 522 592 
601 611 619 623 744 775 776 858 868 980 983 19033 046 065 066 


101 273 914. 


« Serie IH. à 100 Thlr. = 300 Mark: Nr. 129 192 205 285 286 289 
292 296 353 355 369 375 384 387 389 390 408 411 412 418 425 435 
436 437 439 441 442 451 592 715 743 769 893 918 920 921 924 997 
934 936 970 984 1019 029 035 083 097 281 895 906 995 997 2000 09t 
187 192 194 195 337 529 544 554 666 673 685 798 849 929 935 
103 104 112 128 135 136 138 152 182 193 242 420 543 613 617 
821 829 870 924 933 4043 044 051 081 083 128 131 136 142 146 154 
169 268 272 360 634 678 685 688 961 5371 586 624 632 653 655 660 
S 50 870 875 355 888 942 974 985 ger 988 989 991 994 


3083 
649 


6216 223 


- COURS- © Blatt. 


Breslau, 29. Juni 1888. 


Bertie, 29. Juni. et. | Schluss-Conrse.j 
Eisenbahn-Stamm- * Cours vom 28. 
Cours vom 28 | 2 Preuss. Pr.-Anl. de55 152 10 
Mainz-Ludwigshaf. . 102 90 165 — Pr. 3ſ½% St.-Schldsch 101 30 
Galiz: Carl-Ludw.-B. 82 90! 83 70 Preuss. 4% eons. Anl. 106 70 


29. 
152 10 


106 90 


Gotthardt-Bahn . 133 801134 — | Prss. 31/,0/,cons. Anl. 103 30} 103 50 
Warschau-Wien.... 147 50:147 50] Schl. 31/,0/,Pfdbr. L.A 101 40101 40 
Lübeck-Büchen .... 168 —!168 50] Schles. Rentenbriefe 104 40:104 60 
Mittelmeerbahn . . 123 80123 80] Posener Pfandbriefe 102 30 


do. do. 3½% 100 70100 80 


Eisenbahn-Prioritäts-Obligatlonen. 

Oberschl3¼% Lit. E. 101 10“ — — 
do. 4½% 1879 104 — 104 — 
R.-O.-U.-Bahn 4% II. — — 103 70 

— | Mähr.- Schl.-Cent.-B. 52 90| 52 80 


Ausländische 
Italienische Rente.. 97 30 


Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. 
Breslan-Warschau.. 52 601 52 10 
Ostpreuss. Südbahn. 116 501116 80 


Bank-Actien, 
Bresl.Discontobank. 99 401 — 
do. Wechslerbank. 99 — 
Deutsche Bank..... 163 20 — — 
Dise.-Command. ult. 211 20212 60 


A Oest. 4% Goldrente 90 70| 1 — 

Oest. Credit- Anstalt 155 40 — — 8 = 
de me 118 260 [4% #1, Paniere. 65 50| 65 — 
do. 4¼% Silberr. 66 — 66 20 
industrie-Gesellschaſten. do. 1860er Loose. 116 50 — — 
Brsl. Bierbr. Wiesner 43 50; 43 10 Poln. 5% Pfandbr.. 57 20 57 90 


do. Eisenb. Wagenb. 131 —!130 — do. Liqu.-Pfandbr. 52 70| 53 — 
do. verein. Oelfabr. 91 20 91 20 | Rum. £ Dj Stante" -Obl. 93 — 
Hofm. Waggonfabrik 121 501121 50 do. 6%, do. do. 10: 
Oppeln. Portl.-Cemt. 129 70:129 20 | Russ. 1880er Anleihe 83 — 
Schlesischer Cement 206 —!205 — do. 1884er do, 97 — 
Cement Giesel..... 160 80 — —| do. Orient. An. II. 
Bresl. Pferdebahn. 137 90137 90} do. 4/B.-Cr.-Pfbr. 
Erdmannsdrf. Spinn. 79 20 DR — | do. 1883er Goldr. 


Kramsta Leinen-Ind. 134 — — | Türkische Anl.. . . 14 75 14 80 
Schles. Feuerversich.— — do. Tabaks-Actien 96 10| 97 50 
Bismarekhütte ..... 158 70158 20 do. Loose 36 501 37 — 
Donnersmärckhütte. 61 20 62 —|Ung. 4% Goldrente 82 50 — — 
Dortm. Union st. r, 70 70| 71 20| do Papierronte .. 72 10| 72 30 
Laurahütte ........ 108 — do. Investitut.-Anl. — io 

do. 4½% Oblig, 104 — 104 10 Serb. amort. Rente 80 80| 80 80 
GörlEis.-Bd.(Lüders) 138 50129 50 Mexikaner 92 10] 92 75 
Oberschl. Eisb.-Bed. 88 20! 90 — Banknoten, 


Oest. Bankn. 100 Fl. 162 45 
Russ. Bankn. 100 SR. 188 50 


Schl. Zinkh. St.-Act. 129 —j129 50 
do. St.-Pr.-A. 132 20133 — 
Bochum.Gusssthl.ult 156 701161 — 


T itzer Act. — Wechsel. 
wi S 9 2 55101 — Amsterdam 8 T.... 168 80 — — 
Redenhütte St.-Pr. . 100 50101 75 London 1 Lstrl. 8 T. 20 37 — — 
do. Oblig. . 112 [112 —| do. 1 „ 3 M. 2031 — — 
Paris 100 Fres. 8 T. 80 55 — — 
inländische Fonds. Wien 100 Fl. 8 T. 162 40 — — 
D. Reichs- Anl. 4% 107 30/107 30| do. 100 Fl. 2M. 161 40 — — 


do. do. 31,0% 102 60102 60 | Warschau 100SR S T. 188 10 


 Privat-Discont 21/4 Ya 


— Pa. ge- Serie V. à 500 Thlr. = 1500 Mark: Nr. 124 399 612 630 644 647 
räucherte Knochenschinken 68 bis 75 M., gesalzen 57 bis 62698 708 880 886 887 901 914 915 918 920 1175 506 586 665 917 919 
Mark, geräucherte ohne Knochen 75 bis 85 M., gesalzen 56 bis 2103 300 401 455 457 514 597 699 705 711 715 723 729 732 734 765 


—Lübeck-Büchen ult. 


Spiritus 50er Juni-Juli 51, 60, 50er August-Septbr. 52, 20. Petroleum 


262 272 292 301 513 518 533 720 764 766 806 7147 154 1 
323 376 381 572 602 605 607 616 901 8135 166 311 355 644 6 
9105 134 278 315 328 336 527 528 534 535 536 946 955 
10025 041 043 044 100 111 113 122 206 345 500 511 514 527 897 
935 965 11010 011 222 458 470 497 503 510 511 525 539 620 622 626 
627 653 657 658 666 671 679 901 957 12078 080 088 123 294 374 750 
839 840 842 867 13138 141 239 250 251 284 342 345 502 587 690 734 
762 912 916 919 922 941 948 949 950 14077 149 154 171 228 256 259 
267 276 291 297 301 535 545 618 657 708 711 716 794 863 995. 


3083 140 155 188 191 203 206 213 258 324 326 376 749 840 948 4118 
129 143 267 313 349 414 582 590 599 604 608 609 628 642 732 734 
740 745 748 750 753 822 983 5093 150 216 314 546 575 582 669 6120 
236 261 335 384. - 

Serie VI. à 1000 Thlr. = 3000 Mark: Nr. 35 72 91 148 174 
182 193 211 217 238 241 257 267 307 331 381 404 444 497 523 
546 588 624 635 643 660 673 678 715 752 763 777 790 803 815 
904 908 926 982 1015 030 043 045 053 066 068 081 084 117 121 
203 205 233 246 290 295 310 332 350 354 378 396 453 458 478 
529 539 573 592 624 629 654 658 677 715 740 761 764 780 797 893 
903 917 927 2002 031 035 038 077 078 084 092 124 184 218 260 202 
311 330 343 345 361 400 439 441 450 493 515 531 547 578 612 652 753 
758 770 832 838 874 900 979 3004 008 040 080 090 114 121 
160 178 220 240 261 275 325 379 385 415 451 488 502 597 
568 571 593 619 620 682 705 709 736 794 816 823 850 901 
946 4102 141 174 213 955 279 280 287 291 318 326 356 359 
450 460 466 467 471 506 522 614 636 671 677 681 697 718 
817 834 837 857 896 950 5002 028 052 077 091 105 157 161 
214 250 284 312 335 339 358 394 404 437 441 461 494 500 545 
556 578 635 636 643 669 698 795 731 734 735 744 790 832 836 
853 869 892 992 996 6018 043 067 106 122 140 188 226 289 240 
259 275 307 332 333 503 521 554 564 610 631 674 694 800 829 
857 861 868 886 915 972 7068 112 120 126 138 153 208 221 231 
258 305 307 314 325 393 434 455 477 495 510 514 534 561 564 
615 637 681 687 768 798 905 913 934 8028 033 153 156 193 213 
277 289 305 337 338 346 370 385 386 388 421 472 474 531 594 
737 750 763 785 790 832 906 909 910 938 944 958 969 971 992 996 
9016 025 035 044 112 129 164 232 242 285 306 337 338 339 350 354 
368 377 379 383 403 466 479 510 588 619 623 667 670 675 691 697 
715 730 735 783 792 813 887 905 953 982 10016 048 066 093 136 153 
164 198 209 233 255 262 274 312 369 466 480 533 534 625 677 680° 
684 714 739 746 763 771 783 792 816 865 904 925 959 973 997 999 
11047 053 078 080 13219 566 14467 469 600 16577 842 17901 18623 
718 723 853 19249 805 887 21306 22796 23247 264 658 993 997 999 
24002 030 048 055 056 057 075 087 096 151 159 166 167 177 181 202 
207 208 212 217 223 233 238 241 254 268 278 
329 
471 
632 
756 


531 
877 
178 
514 


131 
546 ? 
906 935 
384 
737 743 
217 


284 288 291 293 302 308 
355 356 379 383 391 422 428 432 441 445 452 454 
524 530 532 543 570 574 575 590 601 602 619 627 


331 335 347 
476 513 520 
639 641 646 658 666 674 682 684 690 714 722 726 740 742 748 
771 774 775 an 788 793 794 802 807 808 817 827 830 833 846 
866 871 872 878 891 896 897 899 900 917 924 929 934 946 961 
25015 017 023 033 037 039 069 076 083 091 105 106 107 109 
120 122 124 177 183 202 206 216 219 226 231 236 237 262 271 
274 278 282 283 294 300 303 329 331 333 337 348 373 397 404 
413 418 422 432 436 437 440 446 466 472 474 489 493 514 517 
556 568 572 573 581 587 624 625 633 652 660 663 674 684 685 
702 712 722 762 766 780 784 785 798 800 803 812 814 821 822 
836 852 853 857 859 871 875 887 917 923 945 948 952 958 960 26001 
009 010 019 024 026 027 042 043 050 051 059 062 092 107 114 116 
117 119 138 147 148 149 151 160 173 190 205 206 216 221 228 243 
260 261 268 276 292 311 312 313 315 321 331 337 357 360 361 367 
369 370 371 375 376 394 397 408 411 432 442 455 463 488 495 499 
501 506 520 521 526 561 576 605 613 627 631 641 653 660 670- 671 
684 686 691 696 703 713 720 738 745 749 751 790 798 814 820 839 
866 872 875 878 881 895 900 909 911 931 954 962 973 27006 015 025 
026 027 028 029 034 044: 050 054 057 062 074 091 109 
124 138 139 143 145 158 175 181 195 208 213 
235 237 239 240 246 253 260 278 280 287 288 
354 391 400 402 418 433 477 478 481 484 487 
523 526 539 542 546 547 551 554 560 561 618 
655 656 660 664 668 677 678 685 691 697 699 
755 763 764 767 783 784 787 805 838 848 851 
931 932 935 938 942 953 962 967 973 976 977 978 983 984 986 

999 28013 018 019 020 026 028 029 030 067 069 070 078 097 100 115 
120 121 129 131 133 151 155 164 182 183 188 194 211 213 215 
245 249 258 266 287 306 322 327 334 343 354 360 361 362 373 
398 402 429 440 441 459 482 496 500 527 535 547 553 576 578 
IN 592 600 605 608 609 612 621 Gaa Sai > > 646 651 683 


110 114 


216 
379 
579 
698 


Letzte . Letzte Course. 

Berlin. 29. Juni, 3 Uhr 10 Min. [Dringliche Original-Depesche 
der Breslauer Zeitung.) Fest. 
Cours vom 38. 29. 
Oesterr. Credit. .ult. 154 87156 50 
Disc.-Command. ult. 211 — 212 62 
Berl.Handelsges. ult. 160 50/161 50 
Franzosen ult. 93 37 95 — 
Lombarden ult. 36 50] 37 50 
Galizier ult. 83 — 83 75 
169 — 168 87 
65 251 65 37 


Cours vom 28. | 29. 
Mainz-Ludwigsh. ult. 102 75103 12 
Drtm.Union$t.Pr.ult. 70 75 71 25 
Laurahütte ult. 108 37 108 87 
Egypter........ ult. 82 75| 83 — 
Italiener ult. 97 25 97 50 
Ungar. Goldrente ult. 82 37| 82 87 
Russ. 1880er Anl. ult. 82 75! 83 25 
Russ. 1884er Anl. ult. 96 75| 97 25 
Ostpr.Südb.-Act. ult. 100 50j. 99 62 Russ. II. Orient-A. wt. 185 8 57 37 
Mecklenburger mult. 163 — 164 62 Russ. Banknoten ult. 190 50 
Nachbörse: Banken sehr fest, Credit 157, — ran e 213. 


e 


Marienb.-Mlawkault. 


Producten-Börse. 
Berlin, 29. Juni, 12 Uhr 30 Minuten. [Anfangs- Course. 
Weizen (gelber) Juni-Juli 166, 50, Septbr.-Oet. 166, 50. Roggen Juni-ꝗuli 
127, 75, Septbr.-Oetbr. 130, 75. Rüböl Juni 46, —, Septbr.- Setor: 45, 90. 


loco 22, 80. Hafer Juni- Juli 115, 50. 
Bertim, 29. Juni. [Schlussbericht.] 
Cours vom 28. 29. Conrs vom 28. | 29. 
1 


Weizen. Ermattend. Rub ö l. Leblos. 
Juni-J uli 165 751166 25 Juni 46 — 46 — 
Septbr.-Oetbr. ... 165 75165 75] Septbr.-Octbr. ... 45 90 45 90 
troggen. Sehr still. 
Juni-Juli ur... 127 25127 25] Spiritus. Besser. 
Juli-August ..... 127 25 127 25] loco (versteuert) — —] —— 
Septbr.-Octbr. ... 130 50 130 75] do. 50er ........ 51 50 — 70 
Hafer. do. Orr 32 89 85 
Juni-q uli 114 25 115 75] 50er Juni-Juli .. 51 50 51 90 ; 
Septbr.-Oetbr. ... 115 25116 25 50er Aug.-Septbr. 52 10| 52 40 
Stettin, 29. Juni. — Uhr — Min. 
Cours vom 28. 29. Cours vom 28 29. 
Weizen. Fester. Rüböl. Still. | 
Juni-Juli.......- 165 --]166 — | Juni-Juli......... 48 — 48 — 
Septbr.-Oetbr. . 167 0 50 Septbr.-Oetbr . 46 20 46 20 
x Spiritus, 
Roggen. Fester. ! loco ohne Fass... — — | — — 
Juni-Iuli ........ 123 50124 50] loco mit 50 Mark 
Septbr.-Oetbr. ... 127 — 128 — | Consumstenerbelast. 51 40) 51 — 
5 loco mit 70 Mark 32 30| 32 — 
Petroleum. Juni-Juli 70er ... 32 40 32 10 
loco (verzollt) ... 11 40| 11 40] August-Septbr.70er 32 80| 32 50 


Sagan, 28. Juni. 
mar 2 75 ] 
Preisfeststellungen zufolge bezahlt pro 100 ur oder 200 Pfd. Weizen, 
schwer 17,06 M., mittel — M., leicht — M., Roggen schwer 11,90 M., 
mittel — M., leicht 11,79 M., Gerste schwer 11 ‚07 M., mittel — M., 
leicht — M., Hafer schwer 12.60 M., mittel — M., leicht 12,40 M., 
Kartoffeln schwer 5,00 M., mittel — M., leicht — M., Heu schwer 
7.00 Mark, mittel — Mork, leicht 5,00 Mark, das Schock 8 
Roggen- -Langstroh schwer 18,00 Mark, mittel — Mark, leicht 15,60 42 
das Klgr. Butter schwer 150 Mark, mittel — M., leicht 1,40 Mark 
Schock Eier schwer 2,60 Mark, mittel — Mark, leicht 2,40 Ra 


[Vom Getreide- und Producten- 
Auf dem letzten Wochenmarkte wurden den amtlichen 


rg 


af 


— 


706 712 713 743 758 779 788 789 790 791 798 807 808 812 849 853447 448 450 454 455 456 459 461 462 463 464 480 491 495 497 504472 515 517 543 545 554 590 593 596 597 605 606 610 611 612 613 

850 863 865 878 884 885 910 920 948 961 968 972 974 975 988 993518 520 521 522 561 591 611 625 626 627 669 670 671 694 702 703 630 644 652 656 696 704 722 723 724 725 726 736 737 738 739 744 

999 29011 035 036 044 057 081 095 096 097 109 122 127 164 166 176707 757 777 778 780 783 784 809 826 864 867 887 922 927 930 933] 746 747 748 749 750 751 761 795 801 826 848 852 853 956 957 971 

182 204 206 208 222 230 234 236 239 242 243 252 270 278 279 286949 960 966 967 968 971 972 975 976 988 992 997 998 42001 019 020| 997 998 999 57000 004 005 040 049 052 056 066 067 068 069 100 102 

ki 292 296 315 318 321 329 332 333 360 363 369 375 385 388 401 403 |037 038 042 060 062 064 079 096 117 146 149 150 153 154 155 159 103 154 155 157 158 164 167 168 170 208 237 245 246 257 264 265 

| 3! * 410 411 416 436 438 458 459 466 467 470 478 485 487 497 498 510160 162 190 208 212 227 241 271 273 274 275 334 367 378 380 410266 270 293 316 328 329 330 331 332 333 360 361 366 367 368 369 

1 523 534 564 571 573 574 579 583 584 588 608 609 612 615 629 636444 453 460 466 469 486 487 489 500 508 523 525 528 530 531 541416 435 494 517 523 526 540 579 580 581 597 604 605 606 609 610 

1 642 656 657 659 669 683 685 705 711 715 735 736 758 770 772 7860550 552 553 554 573 591 600 619 627 649 655 656 657 659 660 661611 612 613 632 633 678 679 682 687 700 701 713 717 720 723 730 

1 5 789 796 797 803 826 828 842 860 861 863 866 870 879 881 889 893672 697 728 743 744 745 746 747 759 780 799 852 854 866 969 972753 771 772 773 774 781 814 853 870 884 887 889 890 892 893 929 

N 902 917 932 939 958 963 967 974 976 978 980 981 997 30000 014 018 |973 43000 002 011 017 037 048 054 055 059 060 061 062 067 069 074936 947 985 992 58003 025 027 039 040 041 042 068 079 092 099 113 

le 046 052 053 056 063 066 085 087 088 093 113 119 123 124 140 145092 095 096 097 123 158 160 161 169 194 196 216 217 218 219 220117 118 124 185 186 189 192 193 199 200 207 209 210 211 212 253 

€} 148 159 166 176 181 200 213 214 223 231 232 233 234 836 241 243|221 236 265 276 290 302 314 318 319 332 354 369 370 379 382 385|267 270 272 296 297 302 316 327 330 331 332 337 355 356 367 368 

ei f 253 254 268 271 272 287 290 293 298 319 322 326 342 344 366 367386 397 398 400 403 427 445 448 463 506 513 518 536 540 564 569|369 370 371 386 387 392 495 521 531 532 533 534 535 536 564 565 | 
f 


8 


|: 382 383 390 391 394 401 425 442 451 456 460 464 465 472 474 475|577 578 579 596 687 698 699 705 706 716 719 735 738 746 752 760 566 579583 584 585 586 591 600 602 617 
41᷑832 484 492 494 502 503 514 515 519 567 590 594 601 602 606 607|791 810 820 872 873 874 875 876 877 879 890 909 936 940 943 944|644 645 704 705 710 714 758 759 764 165 771 677 785 704 800 819 
4 610 619 623 632 636 640 658 664 676 677 679 690 691 708 712 714945 954 957 958 975 978 979 992 44007 011 012 023 024 039 043 061|820 821 822 830 831 857 858 859 886 891 899 893 894 895 901 913 
. 724 728 731 732 737 738 740 754 758 761 770 771 779 782 788 808 068 078 087 091 099 105 106 111 121 123 124 129 175 177 181 182916 919 921 925 926 927 929 930 931 932 951 955 959 960 963 974 979 
5835s 861 878 880 893 907 908 927 930 951 952 953 985 31004 029|190 211 213 236 267 273 275 276 277 291 296 297 301 359 375 386059024 026 041 042 045 100 112 113 114 115 116 118 119 196 128 157 
909950 031 038 043 048 058 088 090 091 115 125 126 130 137 140 145397 398 406 424 432 433 438 451 452 453 454 455 456 457 483 561|203 212 213 219 222 224 227 49 251 252 %3 254 256 274 275 300 
1.88 205 209 210 214 215 226 229 246 277 281 288 292 299 301 302 |565 566 567 568 602 636 639 666 667 690 695 696 697 698 699 702|308 316 318 324 326 398 418 421 429 451 496 497 503 531 532 533 
815 324 342 353 370 385 394 401 403 410 418 428 441 447 449 451|707 713 756 768 770 782 837 857 860 861 862 908 909 915 920 921|534 535 536 537 538 539 540 559 560 561 564 575 586 589 595 601 
453 466 474 475 482 491 502 512 521 535 538 539 542 543 548 5551923 927 928 929 930 932 943 944 960 961 988 996 45000 004 005 015 602 604 612 613 615 618 619 622 624 658 671 673 689 700 723 794 
557 558 559 570 573 574 576 583 592 608 612 622 627 628 631 647|029 037 096 177 179 194 225 248 249 280 284 286 299 304 321 322727 730 731 732 733 734 736 737 750 751 756 792 816 844 851 852 
1 654 655 661 683 692 715 716 728 774 779 784 793 794 800 828 830 839323 324 374 379 389 409 410 411 421 472 473 516 522 525 594 597 854 855 858 859 60006 054 101 122 191 192 195 200 204 205 206 
841 854 855 862 866 869 889 925 934 939 944 962 966 967 968 972 977 |598 599 608.626 627 643 646 669 675 731 732 761 762 768 783 813|944 283 358 363 364 365 366 370 372 373 382 388 395 402 403 446 
991 996 32027 035 042 043 059 076 078 082 083 084 086 092 097 100814 820 831 838 840 813 844 845 846 858 893 895 915 920 921 925 929| 447 501 502 507 509 511 515 516 518 519 526 527 530 531 540 542 
4 105 106 112 148 149 169 189 205 215 217 231 232 234 274 275 284|930 931 932 957 961 970 971 974 981 982 46005 006 007 008 009|543 603 639 677 678 681 775 810 831 832 849 852 890 891 900 968 
286 291 293 316 317 344 360 362 379 388 389 406 451 452 453 463 |010 012 062 06% 065 066 092 093 112 127 132 174 186 207 208 221|971 972 977 978 979 980 985 986 987 988 989 990 991 61005 006 013 
470 476 485 489 493 511 519 523 535 557 567 583 601 602 603 605|223 224 237 238 239 240 243 321 344 372 380 419 421 423 426 495|025 026 052 058 073 090 091 092 093 094 095 096 097 098 125 127 
615 616 617 619 621 642 652 658 664 666 668 682 700 701 706 707 |496 497 498 515 540 589 590 602 636 638 833 834 872 885 886 887 144 145 146 147 162 163 164 165 166 182 183 202 205 217 218 227 
117 758 759 766 772 787 800 811 812 832 852 857 859 868 869 880 808 900 903 918 919 920 938 940 944 959 963 964 965 983 984 990228 232 236 237 238 239 240 241 42 243 244 45 291 293 295 312 
883 886 893 903 906 914 929 950 951 952 956 961 979 993 995 33003991 999 47010 031 118 135 136 137 183 284 300 345 363 374 382|313 329 333 334 336 337 341 377 386 388 402 403 404 405 406 407 
517 048 082 088 126 139 140 141 145 155 156 161 182 184 190 214388 389 390 396 398 490 492 508 510 519 520 529 534 535 544 545408 441 520 547 551 552 553 562 563 581 586 592 641 703 704 705 
2109 221 221 300 306 307 308 309 310 311 314 324 325 332 345 363 |550 577 588 615 619 628 637 646 671 681 685 686 687 711 737 752|708 719 720 721. | 
381 395 396 397 402 404 405 409 410 413 421 426 452 467 471 485753 754 758 798 801 802 821823 838 843 8158816 967 975 976 978 979 


490 493 499 506 601 624 645 657 659 674 692 708 709.713 714 726 |983 981 987 989 994 48001 019 021 025 036 037 052 110 111 197| wamiliennacdbridten, | — m a _ 
731 740 748 753 821 845 852 860 878 893 903 913 919 921 922 923 | 199 201 202 203 204 205 222 306 323 333 335 448 449 450 41 470] Familiennachrichten. ga- Cart PL 
481 482 514 527 547 674 701 706 714 738 745 791 805 806 810 8220 Verlobt: Frl. Marie Lubowsky, artons 


46 3 924 930 998 999 34001 014 022 047 066 068 076 116.133 145 164 166 
1 2 168 184 190 191 195 196 200 201 216 221 224 225 254 263 292 305 |823 876 903 904 907 908 909 925 926 933 934 960 961 962 963 964] Hr. Buchhändler Paul Kanter, für alle Geſchäftsbranchen liefert 
| ` 965 49021 034 097 102 148 149 164 227 228 229 230 244 259 260] Berlin. Frl. Marie Bergmann, am billigſten F. Müller’s 


326 327 332 339 340 355 377 378 386 390 454 466 498 513 522 526 

261 273 274 275 280 281 282 288 300 307 309 310 311 312 313 314] Hr. Fran ieſche, Bru „ Cartonunagenfabrik, Junkern⸗ | 
343 344 387 389 390 391 395 406 407 408 409 410 411 412 413 417 pib Kr. ‚3 RT ee ftraße 4. [8770] | 
495 496 511 517 520 535 539 540 541 542 543 544 545 553 559 562 589 |Nerbunden: Or. Be. 28. Böttcher, 
598 604 620 621 632 653 663 688 736 738 752 758 759 770 773 817 818| Frl. Martha Drewes, Berlin. 
819 820 821 828 833 851 863 864 865 866 1872 882 903 912 914 916 917 925 Geboren: Ein Sohn: Herrn Gef s 
931 932 935 940 941 953 954 955 973 975 992 993 994 50072 137 138| richts - Aſſeſſor Ulrich Koppe, TR 


532 533 558 559 564 571 580 607 614 627 628 647 652 657 659 660 
667 673 708 709 735 739 744 755 757 767 801 809 821 833 841 847 
859 855 862 871 879 907 908 941 946 956 966 969 35004 005 029 033 
p 041 053 060 070 071 072 080 100 118 124 133 150 161 166 186 191 
1.798 200 205 208 210 211 220 236 245 253 256 257 258 260 261 301 
18 303 305 307 314 315 316 333 337 353 355 356 357 358 392 399 427 
443437 442 469 476 477 478 488 498 499 523 524 525 526 529 545 547 
Has 551 552 554 555 562 596 597 649 650 673 677 679 680 694 708 709 
1712 725 738 741 743 753 762 773 781 788 807 809 820 830 864 899 
90901 924 925 944 967 968 981 36002 014 029 045 046 047 048 062 063 
1 065 075 093 123 128 129 130 131 132 152 180 190 203 234 235 238 
gi; 240 253 262 269 310 328 333 334 343 353 354 355 356 368 370 371 
1 É; 389 401 402 407 415 416 422 429 450 453 475 482 483 488 489 491 
| ES 494 495 496 521 539 567 579 581 583 591 596 597 604 614 618 628 
pi S 642 645 661 663 664 665 675 687 694 704 705 723 727 735 746 749 
| E 759 760 765 779 780 784 787 789 818 834 835 837 840 866 886 906 
911 924 926 928 938 940 959 991 37337 360 366 375 376 384 388 399 
H 2 401 450 451 492 506 508 514 519 531 537 544 551 559 589 594 596 

8 597 598 601 612 613 614 636 637 638 639 640 644 658 673 674 678 
177 692 702 712 737 744 779 809 827 828 830 839 845 857 858 872 904 

9232 933 94 951 963 973 38017 047 055 056 057 058 075 
E 078 080 082 084 088 091 097 146 150 151 152 165 175 176 177 178 
203 207 208 232 241 269 270 280 284 294 295 297 305 328 330 365 
370421 458 508 509 531 535 542 547 551 624 628 631 649 694 700 739 
741 751 756 757 762 768 774 780 788 799 800 803 818 822 826 831 832 
856 857 858 865 867 875 876 887 894 895 906 907 908 909 910 913 915 
921 924937 938 963 965 967 968 974 975 978 39011 012 013 019 
041 044.045 056 069 070 072 081 174 176 231 243 248 250 261 262 307 


tiger junger Mann, der Tuche, 


167 172 180 181 188 189 230 261 264 266 329 411 426 448 474 610 613| Hirſchberg. — Eine Tochter: Hrn. ae ren ſich Waferraffeit. 
’ * 


615 638 640 660 671 680 682 698 701 705 722 723 724 726 727 740 N Dr. Wachsman 2 
784 787 832 897 957 958 964 981 997 999 51020 028 031 101 122 125 8 5 dr ren 
129 177 189 190 191 216 235 246 254 272 292 318 347 382 383 386| Geſtorben: Hr. Oberſt⸗Lieutenant Ein tüchtiger | 
416 430 489 492 493 507 511 517 522 529 563 594 597 600 608 653 Guſtab Schimmelpfenni N A x j 
656 657 660 661 665 666 667 668 669 670 671 672 673 674 675 676] Sepe, Berlin; Frau Pihſdeni Aele enheilsdi ter 
677 678 726 753 754 760 761 762 763 766 769 775 780 894 52041 049 2 1 une : 
2 IE > N x v. Banınbach, geb. Freiin Sheng | fann empfohlen werden. Näheres in 
055 056 057 058 059 089 090 099 116 117 119 172 214 215 224 225 u Schweinsberg, Meiningen. der Exped. der Bresl Bt 
226 228 229 230 254 255 851 293 296 320 347 421 424 4S 783 4S8 3 9 gan: ans . 
493 509 510 5 9 530 531 532 533 538 552 560 676 692 714 726 . gr 8 
727 731 735 736 737 769 792 796 798 802 830 876 914 915 916 917 Angekommene Fremde: 
918 919 920 927 930 931 932 935 53002 006 009 025 028 045 061 080| „Heinemanns Hotel von Prittwitz, Rittm. a. D.] Silbermann, Kfm., n. Fam., 
132 154 163 169 188 349 401 415 416 422 600 628 637 647 648 651| zur goldenen Gans.“ | u. Rgtsb., n. Gemahlin, Warſchau 
662 663 666 678 747 753 774 776 777 778 779 795 810 812 813 814] Fränkel, Fbrkb., n. Gem., Glaſen. Petres, Kfm., Wien. 
815 847 848 878 879 880 881 901 905 910 930 933 962 975 984 54006 Lodz. Frl. Emma von Biegeleben, Wolff n. Fam., Thorn. 
007 042 043 044 058 059 060 063 065 068 164 167 171 172 174 194] Frau Kopp, Ngtsb., nebſt Kiel. Wilde, Juſtizrath, Oels. 
242 244 247 252 269 295 298 308 309 310 311 312 313 314 315 321 Familie. Poſen. Emil Kaſtor, Kfm., Bamberg. Sprockhoff, Rechtsanwalt, 
345 357 366 375 386 393 396 397 398 399 401 444 445 446 447 448 Eichhof, Kfm., Crefeld. Richter jr., Kfm., Berlin. Neuſalz. 
474 518 563 564 567 584 585 658 664 668 680 682 698 701 720 733 | Marſop, Kfm., Warſchau. H. Böhlen, Kfm., Aachen. Fr. Hptm. Rojan n. Fam., 
737 741 742 748 749 750 751 752 757 759 764 766 773 797 814 843 Wiens, Kfm., Berlin. Frommonn, Kfm., Eupen. Nauke. 
844 845 846 852 854 855 856 857 859 860 869 871 872 873 877 880 Händeler, Kfm., Remſcheid. Windorff,Rigsb., Wettſchütz. Fr. Cohn n. Begl., Poſen. 
894 895 896 897 898 899 907 909 914 935 936 937 938 939 940 941 Adler, Kfm., Berlin. Todtmann, Kfm., Hamburg. 
317 319 364 383 389 392 409 413 418 424 425 440 467 498 511 512 513 942 943 944 945 948 968 977 978 979 982 989 990 991 992-998 55005 Lucke, Director, Tarnowitz. Schumacher, Kfm., Schmiede ⸗ Hôtel z. deutschen Hause 
539 540 550 558 572 581 582 588 590 613 615 619 640 641 647 648 650 012 035 037 038 043 046 047 048 049 052 053 051 075 076 084 088 Krauſe, Kfm., Hamburg. berg, t. Rieſengebirge. Albrechtsſtr. Nr. 22. 
654 655 657 659 660 662 664 679 687 694 702 709 721 756 757 755 759 095 096 097 098 099 212 213 216 217 239 241 257 272 306 309 310 Araus, Kfm., Greiz. Hötel du Nord, Bloch, Apoth., Breslau. 
795 802 828 829 830 831 836 842 844 850 859 40000 066 067 311 313 314 315 316 317 329 330 331 336 337 338 339 341 342 343 Grimm, Kfm., Leipzig. Neue Taſchenſtraße Nr. 18. Frl. Bloch n. Bed. Breslau. 
068 069 075 091 092 096 104 111 144 147 161 163 172 185 204 20€ 2071 377 437 439 446 447 449 450 451 504 512 513 514 515 516 518 540 Cordua, Kfm., Berlin. Fernſprechſtelle Nr. 499. Dr. Krahl, Oberlehr. Sagan. 
214.230 240 245 273 275 282 312 318 334 336 337 338 339 343 362 379 550 551 552 553 571 575 589 590 611 612 613 650 653 657 669 683 Fr. Kfm. Henſchel, Sosnowice. Loreck, Kfm., Bingen. Tebel, Fabrik. Gzyprzowo. 
380 381 395 421 425 433 476 487 488 489 493 500 501 502 504 516 685 696 708 709 710 711 712 713 716 722 723 724 726 727 728 729 Jäger, Kfm., Muͤhlhauſen. Dr. Heinz, Fabr.⸗Director, Kinne, Oberförſt. Candidat, 
521 525 542 557 558 559 572 583 632 635 652 658 666 674 697 700 730 731 732 733 734 735 736 737 738 739 740 741 742 746 748 791 Hôtel weisser Adler, Saarau. Siegburg. 
727 730 761 771 785 798 812 814 841 849 868 875 964 41018 019 060 792 793 794 795 796 797 798 799 800 812 813 814 831 849 914 56003 004| Ohlauerſtr. 10/11. Schmidt n. Fam., Stettin. Fel. Bittner, Lehr., Liebau. 
063 067 069 070 097 103 128 129 139 147 158 159 162 186 192 193011 012 017 053 055 118 137 163 168 175 176 187 191 195 212 213] Fernſprechſtelle Nr. 201. Roſenbaum, Kfm., Berlin. Stieß, Kfm., Franfweiler. 
195 212 218 219 221 243 244 215 254 264 273 297 299 304 351 3531216 221 224 233 250 251 252 261 267 281 282 285 286 287 297 332 Himbrano, Bergrath, nebſi] Borgardt, Berg- Inſpectot, Fr. Hotelbeſ. Reiche, Neuſalz. 
358 360 372 373 374 375 418 419 420 427 428 430 43 432 444 446337 338 357 358 359 360 362 364 365 403 451 452 453 462 463 464 Gemahlin, Carlshof. Katttowig.“ Fr. Kfm. Käller, Neuſalz. 
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= Courszettel der Breslauer Börse vom 29. Juni 1888. 


Amtliche Course (Course von 11—12/). 


Wechsel-Course vom 29. Juni. Ausländische Fonds Inländische Eisenbah 
n-Stamm-Actien und 
1 7 9 1882 8 EEE wi Baum; houia Cours: Stamm-Prioritäts-Actien. j 
i 5 est.Gold-Ren 10 bz 50 ba Börsen-Zi s Breslau, 29. Juni. Preise wer Gerenlien, 
er 5 205 SN 2031 5 do.Silb.-R.J 604% 66,10 bzk1.6,60| 66,25 ba Dividenden 1886.1387 vorig.Coure, heut wer . — dep. een e eee 
Paris 100 Fres 205 KS. 80,60 G ar — > 4¼ 66,70 B 66,50 G Br. Wsch.St.P.*)| 1½ 2 — s? N gute mittlere gering. Waare. 
. . F ` 4 — — — — — — — — 
Petersburg % |KS.| — do.Pap-RF/A. 4½ — = Lab back E 4 Azul — 8 höchst. niedr. "höchst. nidi. höchst. niedr. 
F do, do. 42½ — ie Mainz Ludwgsh.|31/,|4"/,1103,00 B [103,10 B „„ 
ien 100 Fl...|4 | kS. 162,40 bz) do. Loose 18605 116.25 G 117,00 B Harienb.-Mirk. 1“ — 5 Weizen, weisser] 1670 J 1650 J 16130 | 15]80 | 15150 | 15 
do. do. 4 |2 M. 161,25 G Ung. Gold-Rent. 4 3242.20 bz 82.4032.60 bzG Bo; = 14 Ba N, t Pag Weizen, gelber 16160 16 401590 | 15:70 į 15/50 15/30 
3 Tnländische Fonds, owe] de. do. kije | — ARA ae ar Desperate S FE E e es e 
Br: vorig. Cours. heutiger Cours] do. Pap,-Rente! 5 1 7 7 5 d Pri Gerste 13/30 0 0/30 
v. Reichs -Anl. 4 [107,60 G 10750 G do. do. kl. 5 Set Era Fart aaach, rara C00 1170 11150] 11,30 | 11) 10 | 1090 1070 
do. do, |31,1102,80 B 310265 75 ba] Krak.-Oberschl 4 [100,40 ba [100,50 B Lombarden. %, — — Erbsen rin 14 1 1al—1 13150 | 13 — 1 11150 1 10 50 
a Oest. Franz. Stb. 3 ½ 3½ — Sn Kartoffeln (Detailpreise) pro 2 Liter 0,08—-0,09—0,10 M. 


Prss. cons. Anl. 4 106,70 B 8 106,75 bz S do. Prior.-Act.|& 
E 


ri do, do. |31/,1103,40 B 103,50 G 5000r] Poln. Lig.-Pfdb. 4 52,60875 ba | 53,00 bz Breslau, 29.Juni. [AmtlicherProducten-Börsen- 
einen An , | — . = do. Plandbr. 5 57,6075 bz 57,0 à8,00 bz Bank-Actien. Bericht.] Roggen i per 1000 Kilogramm); matter; 
F do. -Schuläsch. Sila 101,20 bz 10010150 B- Russ.1877erAnl.|5 100,50 G 100,25 & Bresl. Dscontob.|5 |5 |99,00 etw.b2G99,40850 bzG] gekündigt — Centner, abgelauf. Kündigungsscheine —. per 
Frs. Pr.-Anl. 55 / — — do. Bod-Cred. 4½ 86, 15325 bzG | 87,00 B do. Wechslerb. 5½ 4½ 99,75 B 99,25 bz [Juni 117.50 Br., Juni-Juli 117,50 Br., Juli-August 117,50 bez., 
u Bresl. Btdt.-Anl.|% 8400 2 103,95 G do. 1880 do.)5 | 82,50 G 8363,15 bs | D. Reichsb.*)...|5,29] 6"/,| — = September-October 126,00 Br., October-November 129,00 Br., 
= Schl.Pfdbr.altl.| 3½ 101.30 G 101,20815 bad do. do. klj4 |— - = Schles.Bankver.| 5½ 6 116,60 bzG [117,00 bz |November-December 132,00 Br. 
A do. Lit. A. 3½ 101.40 bzB 101,3049 bz do. 1883 do. 6 108,75 G 109,00 bz do. Bodencred. 6 [6 121,00 B 121,00 B Hafer (per 500 Kgr.) gk. 1000 Ctr., per Juni 112,00 Br., 
u do. Lit. C. 3½ 101 40 bzB 10130340 bz do. Anl. v. 18845 | 97,00 G 97,1050 bz | Oesterr. Credit. 8½½ 8¼ — — Juni-Juli 112,00 Br., Juli-August 110,00 Gd., September- 
* do. Rusticale| 3½ 101,40 bzB 101,30340 bz do. do. kl5 | 97,1587,90 bs 97, 10350 bz *) Börsenzinsen 4% Procent. October 112,00 Br. 
do. altl.....|4 102,00 G 102,10 bzB Orient- Anl. IL|5 | 56,50 etw.bzG| 57,50 bz Rüböl (per 100 Kilogramm) still, gekündigt — Centner, 
do. Lit. A. 4 |102,00 G 102,10 bzB Italiener. 5 97% B 97,40 G Industrie-Papiere, loco in Quantitäten à 5000 Kilogramm —, per Juni 
do. do. 4½ 102,25 B = Rumün. Obligat. 6 105,25 G 105, 2025 bz Bresl.Strassenb. 5½ 6 137/75 B [137,75 B 4800 Br., Juni-Juli 48,00 Br., September-October 48,50 Br. 
do, Rustic. II. 4 102,10 bzB 102,10 bzB do. amort. Rente. 5 93,00 bz 93,00 bz do. Act.- Brauer | — | — "Spiritus (per 100 Liter & 100% ). oel. 50 u. 70 Mark Ver- 
do. do. 4½ 102.25 B an do. do. klj | — — I do. Baubank. 0 |O | 3750 G 3750 G` fprauchsabgabe, ohne Umsatz, gekündigt 10000 Liter, abgelauf. 
do. Lit. C. II. 4 102,00 G 102,15 bz Türk. 1865 Anl. 1 | conv. 14,75 bz |conv. 14,85 à 15 do. Spr.-A.-G. 2 5 Kündigungsscheine —, Juni 49,80 Gd., 70er 30,80 üd., Juni- 
-e 3 8 — -= 8 Pr — U pa 37,2550 bzG Pr near 405 8 Ta 0 131.00 B Juli 4980 ö „70er 5 — Gd., nr 2 > Bee 
e 1 er => t. Stts.- 2 $ . — ’ -October 51,60 Br., September 
Posener Pfdbr..|4 |102,50 bzB 103 35 bz SCH Goldsentels | —- Hofm. Waggon. 2 4 |121,00 0 ‚121,00 8 [September 5100 Gd., September 3 
do; do. 3½ 100,675 bz |100,85495 bzB Donnersmrekh. |0 | 0 | 60,25à75à50| 61,50 G Zink (per 50 Kilogramm) ohne Umsatz. 
_ Centrallandsch.| 31/3} — = Erdmnsd. A.-G.|0 |0 | — = Kündigungs-Preise für den 30. Juni: 
 Rentenbr., Schl. 4 |104,80 B 104,75 bz Frankf. Gut.-Eis. 6 | 64] —_ Smd 2 Roggen 117,50, Hafer 112,00, Rüböl 48,00 Mark. 
dto. Posener |4 | — — 0-S.Eisenb.-Bd.|0O | 0 88,75 49,00 bz| 89.2590, 25 Spiritus- ündigungspreis (excl. 50 u. 70 M. Verbrauchsabgabe) 
Schl. Pr.-Hilfsk. 4 |102,40 B 102,45435 bz s Oppeln.Cement.|2 | 2½ 130,00 G wW 129,75 G S für den 29. Juni: 50er 49,80, 70er 30,80 Mark. 
do. do. 3¼ 101700 B — do. Grosch. Cement.|7 11½206,00 B 205.50 G 8 — s 
Cement Giesel“ — 10½ 159,50 G 160,00 G F| Magdeburg, 29. Juni. Zuckerbörse. 


— indische Hypotheken-Pfandbriete, | Oberschl. Lit D. 


Schles. Dpf.-Co. 28. Juni. 29. Juni. 


Schl.Bod.-Cred.| 3½ 99,95 B 100,100, 10 bs z a 
5 do. ru. 8.1004” 103.00 bz 102,90 G = — Es. H (Priefert) |— | — [118,00 & 118,00 G Rendement Basis 92 pCt.. . 23,00--23,35 | 23,20—23,50 
Addo. rz, à 110| 4½ 112,45 B 112,25 G 4 do. Feuervs.. .31°/,131°/,|p-St. — p. St. — Rendement Basis 88 pCt.. 2200—2235 22.20 —22,50 
do. rz. à 100 5 105.00 G 105,00 G 8 Jo. Bebenvere. - O | 3½. St. — |p.St. — I Nachproduete Basis 75 pol. 16.20—18,70 | 16,50—18,80 
do. Communal. 4 1102,60 G 102,60 G Born do. Immobilien| 5 5½ 09,25 B 109% B IBrod-Raffinade ff. E . 209,5 20.25 
Gao im Gr. Cr.- Fl. 3 — = re do. Leinenind.. 6% cn, 133,75 bad 183,75 G IBrod-Raffinade l . 28,75 7⁵ 
* EF Migationen im dustrlellez Gesellschaften; do. 1859 4 do: edo. $ SiP". 605 sA — p eas 5 e a Tg nn 
i à = x 5 ET E Ta = L 4 8 525 
Donramkh. des = = R.-Oder-Ufer .. Biles:(V.ch.Fab)] 5 16- 1117,00 & anoa. 1. x oV a 
1 ; do. do. Laurahütte ....|1, | — |108,50320 bz|108,75 & 9,25 
r ig Ver. Oelfabrik.|4 | — | 9100 B | 91,0 B g 
Laurahütte Obl.| 4½ 104,00 G 104.00 G Fremde Valuten. 
0.8.Eis. Bd.Obl. 5 106,25 G 106,25 8 Oest. W. 100 Fl.. . 162,25 bz 162,80 bz Bank- Discont 3 pCt. Lombard -Zinsfuss 4 pCt. 


T. Winckl. Obl 4 [102,00 @ 102,00 G Russ. Bankn. 100 SR. 188,50 ba 190,00 bz 


